v. Mts. eingetroffen, daß der Angriff der Kaiſerlichen auf 


auf allen Seiten eingeſchloſſen Ip, n 


E reattionären Preſſe wieder lebhafter, obgleich die Dinge dort doch nicht 
m 
| 


Aufgeben des Aufſtandes übergetretenen kompromittirten Perſönlichkeiten 


und wie es heißt, haben die dieſſeitigen Polen einen Reiſefonds gebildet, 


Ne damit ſich von den täglichen Brandſchatzungen einerſeits und der Ge⸗ 


* 
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Das Abonnement e Inſerate 

auf dies mit Ausnahme der j 1%, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 

Sonntage täglich erſcheinende tene Zeile oder deren Raum, 

Blatt beträgt vierteljährlich 7 f Reklamen verbältnigmähig 

für die Stadt Poſen 1Y, Thlr., höher) find an die Erpedi- 

für ganz Preußen 1 Thlr. tion zu richten und werden 
21½ Sgr. für die an demſelben Tage er- 

Beſtellungen * @ ſcheinende Nummer nur bis 

nehmen alle Poſtanſtalten des e 

In- und Auslandes an. e 


o 


10 Uhr Vormittags an- 
genommen. 


Amtti d es. — ER, Warſchau ſcheint die Ordnung zurückkehren zu wollen, die Stadt gen, und ein Pfand für die von den Dänen aufgebrachten deutſchen 

Berlin, 20. Mai. Se. Majeſtät der König baben Allergnädigſt ge bietet heute vielleicht einen ruhigeren Anblick dar, als Krakau, die Ver: Schiffe in die Hand bekomme. In einer preußiſchen Cirkular⸗ 
ruht: Dem Königlich bayeriichen General Lieutenant und General-Adju: ſöhnung iſt eingeleitet. Die ruſſiſche Regierung wird jo viel Mäßigung depeſche aus den erften Tagen d. Mts. iſt ſogar hervorgehoben, daß 
Enten Briet, E deg Daten, At A Ge | befügen, die Parteien auf dieſem Wege der Berſohnung zu erhalten, fie die Beſezung der Inſel Seitens des Bundes für Preußen von feinem 
et KREE ug —— Friedrich Wilbelm verſchafft der Bewolkerung Warſchau's gewiſſe Erleichterungen, fie wird beſonderen Werthe ſei. Derſelbe habe leider die Wünſche der Großmüchte, 
Grube zu Köln den Königlichen Kronenorden vierter Klaſſe, dem Mar Gleiches in anderen Städten thun, und wir ſollen nun erſt den Krieg ſich bei der Befreiung Schleswigs vom däniſchen Druck zu betheiligen, 
8 8 gegen die zerſtreuten und entmuthigten Revolutionäre beginnen! Wir ſowohl durch den Bundesbeſchluß vom 14. Januar, als durch denjenigen 


ſtrats⸗ und Polizeidiener Jobann Friedrich Hoelzel zu Nauen, im 
reiſe Oſthavelland, das Allgemeine Ehrenzeichen, und dem Ackerer Der: glauben, daß es nicht frommen würde, unſeren Civil⸗Inſtitutionen dieſes vom 25. Februar d. J. nicht erfüllt. Die Depeſche vergegenwärtigt den 
Bande GE Ohnmachtsatteſt auszuſtellen. Wer heute Zeuge des lebhaften und Regierungen die Zögerungen und Bedenllichkeiten, welche hervortraten, 
Dliniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Guſtav Ame⸗ friedlichen Treibens in unſerer Stadt, Zeuge geweſen iſt, wie die Land⸗ ſobald es ſich um ihr thatkräftiges Eingreifen in die ſchleswigſche Auge⸗ 
ng, zum „Berghauptmann und Ober⸗Bergamts⸗Direktor“ zu ernennen: wirthe aus allen Kreiſen der Provinz herbeigeeilt find, um eine Ausſtel⸗ legenheit handelte; fie erinnert in Hinblick auf dieſe Vorgänge an die 
dem Regierungsſekretär Bar nick in Poſen den afl u. rar lung von landwirthſchaftlichen Produkten zu errichten, wie fie Poſen noch Schwierigkeiten, welche Preußen begegnen würde, wenn es ſich bei einer 
0 ey, a een, Gë E e Kouſul 5 ké: ge nicht geſehen hat, und welche Zuverſicht in dieſer Sphäre herrſcht, die großen politischen Aktion auf den Bund Dipen oder feinen Anregungen 
"um doch durch politiſche Stürme zunächſt bedroht iſt, der wird im Belage⸗ folgen wollte. Wäre Preußen in Gemeinſchaft mit Oeſtreich nicht ſelbſt⸗ 
— — Bo ae E E 1 — 7 Mittel, der Provinz Ruhe GA vorgegangen, die ſchleswig⸗holſteinſche Frage befände ſich wahr⸗ 

: und Sicherheit zu geben, ehlen wollen. ſcheinlich noch im Stadi ihr ett Srörter Selbſt di 

Telegramme der Poſener Zeilung. Die Ausſtelung an ſich iſt ein Argument gegen den Belagerungs⸗ and ab ent der Sa eh 1 en 3 
Dresden, Donnerſtag 19. Mai, Nachmitt. Das | zuftand. Er würde den günſtigen Eindruck, den ſie innerhalb wie außer: Schifffahrt, ſei in Folge von Mißtrauen und doltrinären Weiterungen 
„Dresdner Journal“ enthält ein Telegramm aus Frank⸗ halb der Provinz erwecken muß, ohne Zweifel wieder zerſtören. Und wie unterblieben. Die Cirkulardepeſche ermahnt die Regierungen, um der 


H ` ; u ſollen die eben eingeleiteten und mit allgemeiner Theilnahme begrüßten Zukunft Deutſchlands willen eine Politik aufzugeben, welche für alle 
urt a. M., welches die der „Frankfurter Poſtzeitung aus Eiſenbahnunternehmungen gedeihen unter dem Eintritt des Martial- deutſchen Intereſſen die ſchwerſten Nachtheile im Gefolge haben müßte, 


Be telegraphirten Angaben über die ch Sitzung der geſetzes! und wie die Erfahrung gelehrt, nicht einmal die Ziele der Bundesmajo⸗ 
Londoner Konferenz für unrichtig erklärt. Authentijchen | ᷑— — | rität gefördert habe. Der ganzen Entwickelung des Attenſtücks liegt der 
Nachrichten zufolge habe ſich der Bevollmächtigte des Bun⸗ Deut ſchlanu d. Gedanke zu Grunde, daß wahrſcheinlich kein deutſcher Soldat ſich im ge⸗ 
des gegen jedwede Verbindung der Herzogthümer mit Dä⸗ Preußen. Berlin, 19. Mal. Die „Nord. Allg. Zeit.“ ECG Augenblicke auf ſchleswigſchem Boden befinden würde, wenn 
nemark erklärt, während die däniſchen Bevollmächtigten die iſt in den Stand gesetzt, folgende, an den Königl. Botſchafter in London, . dur ag ind ſchleswigſche Angelegenheit nicht energiſch in 
Perſonalunion verworfen hätten. Grafen v. Bernſtorff, gerichtete Depeſche vom 15. dieſes Monats mit⸗ — Wie die „B ER veruimmt, hat der Landrath des Reichen 


zutheilen: 3 ! 

Da in den bevorſtehenden Sitzungen der Konferenz voraussichtlich die 
Frage über die Stellung der beiden deutſchen Mächte zu dem Londoner Ver- 
trage von 1852 zur Erörterung kommen wird, finde ich mich darüber zu fol⸗ 
enden Bemerkungen veranlaßt: Bis zum Tode des Königs Friedrich VII. 


Kingtang zurückgeſchlagen und Gordon dabei verwundet konnten die deutſchen Machte erwarten, daß die Krone Dänemark den gegen 
ſie übernommenen Verpflichtungen nachkommen, und daß dadurch und durch 


worden i ie Kaiſerlichen haben ſich wieder geſammelt 
ES Br a. Sal) R 5 d ` el ` | eine, bis dahin immer unterbliebene 2 des Thronfolgegeſetzes an die 


beträchtliche Verſtärkungen erhalten und rücken vor, um den Stände der Herzogthümer die im Londoner Traktat ins Auge gefaßte Thron⸗ 


Hor) . n glaubt, daß die Inſurgenten | folge- Ordnung zu vollem rechtlichen Beſtande gelangen würde, ehe der vor⸗ 
Eins. Ca e KS Inſurg geſehene Fall der Thron⸗Erledigung wiklich einträte. Mit dem Tode des 


D 
VER 
aue 


London, Donnerſtag 19. Mai, Nachmitt. Aus 
Suez von heute iſt die Nachricht aus Shanghai vom 9. 


bacher Kreiſes, Olearius, der in der Angelegenheit der Wüſtegiers⸗ 
dorfer Weberbewegung vom Miniſterpräſidenten nach Berlin be⸗ 
rufen iſt, geſtern Nachmittag die Ehre gehabt, von Sr. Maj. dem Kö⸗ 
nige empfangen zu werden. Herr Olearius hatte dem Könige über die 
Lage der Weber im ſchleſiſchen Gebirge ausführlich Vortrag zu halten. 
— Geſtern hat ſich am hieſigen Platze ein Komité zur Herſtellung 
des ſchleswig⸗holſteiniſchen Kanals, der die Nordſee mit 
Oſiſee verbinden ſoll, konſtituirt. teht aus dem , 


peifelben anf dem dänischen Thron bekundete durch den Akt vom 18. Roubr. den Herren: Oberbaudirektor Hühner, Geh. Regierungerath Wolff, 
ri 22 z en 88 ſoſort die Abſicht, jenen Verpflichtungen nicht nachzukommen. Gerſon Bleichröder in Firma S. Bleichröder, W. Conrad in Firma 
SDer Belagerungszuſtand. Wë = Die königliche Regierung bat darauf ſofort aufdie Konnexität dieſer | Berliner Handelsgeſellſchaft, Ad. Hanſemann in Firma Diskontogeſell⸗ 
Seit Kurzem wird das Gerede von der Verhängung des Belage⸗ 1 —. eg NET Gm e in in e Felt dom 28 Nov. ſchaft, Heinrich Henoch, Paul Mendelsſohn⸗Bartholdi in Firma Men⸗ 
rungszuſtandes in den Grenztreiſen Poſens und Weſtpreußens in der Nr. 487 zu verweſſen brauche — und wiederbolt erklärt, daß ſie ſich hiernach delsſohn hr Alexis Meher in Firma Meyer u. Co., Herm. Zwicker 
r NE für berechtigt erachten mu, den Traktat von 1852 als nicht mehr bindend in Firma Gebr. Schickler und Ferd. Jaques in Firma Joſeph Jaques. 
eine ſo veränderte Geſtalt angenommen haben, daß die bisherigen Maaß⸗ für Be anzuſehen. Wenn ſie nicht ſogleich ibren Rücktritt von demſelben aus. Dem Komite wurde gleichzeitig die Mittheilung, daß die königl. Regierung 
regeln Déi ſchon als unzulänglich erwieſen Hätten, Wahr iſt freilich, daß Goffin ſo the fie dies nur aus Nückicht auf die übrigen Mächte und in der auf eigene Koſten durch den Geh. Baurath Lentze die Vorarbeiten vor⸗ 
keinzelte Attentate gegen das Leben von Perſonen, welche der Agitationd- Se e CC nehmen laſſen wolle. 
Partei verdächtig waren, unternommen worden, daß Erpreſſungen gegen len und die Möglichkeit der Erhaltung des Friedens darbieten könne. Selbſt — In Glogau hat das Kreisgericht in Sachen der Stellver- 
eſitzende verübt find, daß eine Menge von Aufſtändiſchen von jenſeits als dieſe Hoffnung getäuscht war, als mit dem 1. Jan die vertragswidrige tretungskoſten enlſchieden, daß der Kreisrichter Baſſenge zu 
7 , ⅛0òũ , , -n ↄ zu wi, Ce Er 
eläaſtigt, daß auch ſolche Perjonen ſich in den Greuzkreiſen umhertreiben, 1 Gebrauch von ihrem Rechte machen wollen. Sie haben noch in dem kenntniß gelangt in ſeiner Motivirung zu nachfolgendem Schluß: ` 
belche noch Willens ſind, wieder zu den Waffen zu greifen, aber alles „Dem zum Abgeordneten gewählten Beamten legt der Staat nicht die 
ies nicht in ſolchem Maaße, wie die „Kreuzzeitung“ und ihre Nachbeter Pflicht auf, die Wahl anzunehmen. Es hängt vielmehr ganz von der freien 


Augenblicke, wo Dänemark ſie zu kriegeriſchen Maßregeln genöthigt hatte, 
durch die Depeſche vom 31. Januar d. J. erklärt, daß ſie nicht beabſichtigten, Entschließung des Beamten ab 60 er die Mahl d der ableh 
0 h $ De ee ; ntjchließ es Beamten ab, ob er die Wahl annehmen oder ablehnen 
verſichern. Die Mehrzahl der aus dem Königreich hierher nach dem will. Der Staat geſtattet dem Beamten nur die Annahme der Wahl; und 


das Prinzip der Integrität der däniſchen Monarchie auzufechten. Aber ſie 
haben gleichzeitig ausdrücklich erklärt, daß ein ferneres Beharren Dänemarls 25, Der S se unahn 
it ! keiten] auf dem eingeſchlagenen Wege fie zu Opfern nötbigen würde, welche es ihnen es läßt Dé nicht abſeben wis ber Staat dadurch daß er einem Beamten ger 
froh, wenn ſie der Auslieferung nach Rußland entgeht und hier die zur Pflicht machen könnten, die Kombinationen von 1852 aufzugeben und ſtattet, die Erfüllung feiner Amtspflichten zu unterbrechen und ein lukratives 
Mandat zu übernehmen, verpflichtet ſein ſoll, dem Beamten ſein volles Ge⸗ 
halt zu zahlen und die Koſten ſeiner Stellvertretung zu tragen. Der Klage⸗ 


Wiel findet, nach Frankreich oder ſonſtwohin in Sicherheit zu kommen, über eine anderweite Ordnung eine Verſtändigung mit den Unterzeichnern 
anſpruch iſt daher auch aus dem Beamtenverhältniß des Klägers zum Staat 
nicht gerechtfertigt. Der Kläger hat die Stellvertretungskoſten freiwillig 


des Londoner Traktats zu ſuchen. Dieſer Fall iſt vollſtändig eingetreten. 
Die däniſche Negierung bat ihr Beharren auf der Weigerung bis auf's 
Aeußerſte getrieben und den bewaffneten Widerſtand bis zuletzt fortgeſetzt. 3 H 
Nach allen diefen Vorgängen kann die koͤnigl. Regierung ſich in feiner verurſacht, und muß dieſelben deshalb auch tragen. Der Verklagte war 
Weiſe mehr an die Verpflichtungen gebunden erachten, welche fie am 8. Mal —ebenſo berechtigt, als verpflichtet, dem Kläger einen Stellvertreter zu beſtel. 
1852 unter anderen Vorausſetzungen eingegangen war. Dieſer Vertrag iſt len, welchen Kläger zu ſalariren hatte. Der Verklagte hat dem Kläger nicht 
von ihr mit Dänemark und nicht mit den andern Mächten abgeſchloſſen, und nur einen Stellvertreter beſtellt, ſondern denſelben auch ſalarirt und ift das 
nur zwiſchen Kopenhagen und Berlin ſind die Ratifikationen ausgewechſelt, durch nach, Paragraph 46, Titel 16, Theil J. Allgemeinen Landrechts an 
nicht zwiſchen Berlin und London oder Petersburg. Selbſt wenn, was wir deſſen Stelle getreten und berechtigt, die verauslagten Stellvertretungs⸗ 
j koſten vom Kläger erſtattet zu verlangen. Der Verklagte hat dieſe Koſten 
von dem am 1. Januar dieſes Jahres fälligen Gehalt des Klägers in Abzug 
gebracht und ſich dadurch befriedigt gemacht, wobei es ſein Bewenden behal⸗ 


nicht zugeben, der Londoner Vertrag zwiſchen uns und den Neutralen Ver⸗ 
ten muß. Der Kläger war ſonach mit der Klage abzuweiſen. Die Koſten 


pflichtungen au ſchaffen beſtimmt geweſen wäre, jo würden ſolche mit dem 
fallen dem Kläger nach §. 2, Titel 23, Theil L der Allgemeinen Gerichts⸗ 
Ordnung zur Laſt.“ 


Vertrage ſelbſt hinfällig ſein, ſobald letzterer es wegen Nichterfüllung ſeiner 

Vorbedingungen würde. Die k. Regierung erachtet ſich danach, in Ueberein⸗ 
HOieſtreich. Wien, 19. Mai, Morgens. Die „Oeſtr. Z.“ 
ſchlägt vor, wegen der mit der Stellung eines neutralen Staates unver⸗ 


ſtimmung mit der Erklärung vom 31. Januar, als vollkommen frei von allen 

übrigen Großmächten verſucht werde, folgt aus der Natur der politischen träglichen Inſulten, die ſich das Parlament und die Londoner Preſſe ger 

Beziehungen, und die k. Regierung hat in dem Schlußſatz der Erklärung gen Deutſchland erlauben, die Konferenz von London nach Brüſſel 
If Es iſt wiederum behauptet worden, es beſtehe in derſelben eine voll- Konferenzſitzung keine Erfolge, „wenn nicht die engliſche Politik, die lichen Militärkontingents zu der königlich preußiſchen 
udige revolutionäre Organiſation; wir mögen das nicht beſtreiten, aber ſich mit ſo großem Geräuſch an die Spitze der Unterhandlungen geſtellt, Waffen macht.“ Die Uebereinkunft iſt am 8./ 29. März d. J. rati⸗ 


Verpflichtungen, die aus dem Londoner Traktate von 1852 gefolgert werden 

1 berechtigt, jede anderweite Kombination, ganz unabhängig von 

vom 31. Januar nur dieſes natürliche Verhältniß anerkannt. Durch die zu verlegen. 

Annabme der englüchen, Einladung zur Konferenz bat ſie auch durch die Anhalt. Deſſau, 17. Mai. Nr. 17 der „Geſetzzammlung 
Wir beſtreiten, daß Männer von Anſehen und Einfluß dazu gehören. zu der Ertenntuiß kommt, daß die Anfichten, welche fie auf der Vote: | gt und am 16. April ausgewechſelt. Das Rechtsverhältniß beider 
Organiſation mag ſich auf ihre niederen Ausläufer beſchränken, die renz zur Geltung bringen will, vor einem Jahre vielleicht eine Berechti- Truppen iſt im Art. I. wie folgt, feſtgeſetzt: 


aus welchem ſie das Fortkommen dieſer Unglüͤcklichen erleichtern. Freilich 
ird dieſer Fonds nicht ausreichen, aber es giebt gewiß Viele unter den 
mittelten, welche bereit ſein würden, dieſen Fonds zu vermehren, wenn 


ahr, für ihre Spenden an die kompromittirten Perſonen zur Verant⸗ 
ortung gezogen zu werden, andererſeits befreien könnten. Niemand 
zürde ein Verbrechen darin ſehen, wenn die Spende zu dem Zecke floöſſe, 

le Provinz von den Vagabonden zu reinigen, welche ſie jetzt noch beun⸗ 
een, denn das Geſetz kann das Mitleid nicht verbieten. So vicl wir 
aus der Provinz gehört, ſind es mehr die polnischen, als die deutſchen 
Arundbeſitzer, welche den Belagerungszuſtand wünſchen, um der Laſten 
erhoben zu werden, welche die flüchtigen Vaterlandsvertheidiger ihnen 
au bürden, mögen ſie alſo doch ſelber auf dem angedeuteten Wege dafür 
borgen, daß dieſe Bettlerſchaaren, ſoweit fie nicht ortsaugehörig ſind, hin⸗ 
büsgeſchafft werden. Wir haben nicht gehört, daß die deutſchen Grund⸗ 
SE in den Grenztreiſen ſich neuerdings über revolutionären Druck 
bellagt hätten, dagegen begegnet man überall der Anſicht, daß der Bela⸗ 
gerungszuſtand die Provinz in ihren materiellen Intereſſen ſchädigen und 
ben wir worn, ſowie alten Vorurtheilen im Weſten neue Nahrung ge⸗ 

rde. 


dieſem Traktat, zu erörtern. Daß die Löſung einer Frage, deren europäiſche 

Tragweite die k. Regierung niemals verkannt hat, in Gemeinſchaft mit den 

That ihre Bereitwilligkeit gezeigt, die Mittel dazu gemeinſam aufzuſuchen . A 

und zu berathen; und dies und nichts Anderes kann die Aufgabe der Kon⸗ für das Herzogthum Anhalt“ publicirt die „Bekanntmachung der Ueber⸗ 

ferenz ſein. (gez.) v. Bismarck. d Ge einkunft zwiſchen dem Herzogthum Anhalt und dem Königreich Preußen 
— Die „N. A. Z.“ prophezeiht auch der bis zum 28. verſchobenen vom 29. Februar 1864 in Betreff des Verhältniſſes des her zog⸗ 


bel ihrem namenloſen Wirken ſich bisher der Aufmerkſamkeit der Behör⸗ gung gehabt hätten, welche aber heute, Angeſichts der „Logik der That⸗ Das Militärkontingent des Herzogthums Anhalt tritt, unbeſchadet ſei⸗ 
entzogen haben. Dieſe untergeordneten Minirer find aber nicht mehr ſachen“, gänzlich abhanden gekommen iſt.“ ner Eigenſchaft als Betanbdtbeil 5 gteferver Onfanteriedivifion des deut⸗ 
%%% 7 f , , E Ee 1610. era ad 
de uns der Belagerungszuſtand nicht ſogleich von ihnen befreien. zurückgekehrt und hat ſich von Spandau aus zu Wagen nach Glinike ber | Maßgabe der daſelbſtsuß Nr. 13 Littr, E, EK. und G von reien an die 


geben. Vormittags 11 Uhr traf der Prinz hier ein und wurde von Sr. dei jener Reſervediviſton betheiligten Bundesglieder gerichteten Empfeblun⸗ 
Majeſtät dem König empfangen. gen, ſo lange in ein bleibendes näheres Verhältniß zu der königlich preußi⸗ 


` ch DE GIER g A Ger E ut e Iren ! ` rmee, bis eine eintretende Heranzie 3 3 i ie⸗ 
einem Male umgeſtaltet worden ſind, ſondern Monate hindurch in — Die Nachricht, daß die deutſchen Großmächte einen Antrag am N dieses Berbaltniſſes . ES Bundesdienft die Wie 


Sch gleichen Zuſtande verbleiben. Die Verhaftungen beſonders in Bunde wegen Beſetzung Fehmarns durch Bundestruppen geſtellt Nach den weitern Beſtimmungen foll das anhaltiſche Truppenkontin⸗ 
akau, nehmen einen rieſigen Umfang an, und die Ruhe wird dennoch und gegenwärtig zurückgezogen hätten, wird der „Weſ. Z.“ aus ſicherer gent jährlich, oder mindeſtens alle zwei Jahre, an den Herbſtübungen der 


bald dort nicht mi Wi e Kalte e 7 ? ſtrei Preuß benachbarten preußiſchen Diviſion (jetzt 7.) thei ; auch ſoll es jährlich 
b dort nicht wiederkehren. Aus dieſem Erfolge lann die öſtreichiſche Quelle als unbegründet bezeichnet. Oeſtreich und Preußen haben danach ` eat reufiſchen Divifion (jetzt 7.) theil nehmen; auch ſoll es VC? 

run ſicherlich keinen Anlaß nehmen, die unſrige zur Verhängung des vielmehr nur in den vereinigten Ausſchüſſen, wo dieſe Frage verhandelt ehen de anale Feigen d e E orjdehen, 
usnahmezuſtandes zu inſtigiren, wie es dem Vernehmen nach gejcher wurde, ſich für die Beſetzung ausgeſprochen, damit der Bund die Gele⸗ alle in Preußen in Bezug auf das Militärweien beſtehenden oder noch zu er⸗ 
WOR genheit benutze, ſich aktiv in der ſchleswig⸗holſteinſchen Frage zu betheili⸗ laſſenden reglementariſchen Vorſchriften an, mit Ausnahme jedoch der Er⸗ 


* 
derben wir doch, daß durch ihn in Galizien und Krakau, obgleich ihm 
mit andere Mittel zur Verfügung ſtehen, als bei uns, die Dinge nicht 


Se 


gänzung der Truppen, Feſtſtellung der Dienſtzeit und Befreiung von der 
Militärpflicht. Die Disciplinarſtrafgewalt übt der preußiſche Befehlshaber 
im Namen des Herzogs aus. Artikel IX. beſtimmt: 

Die Jurisdiktionsverhältniſſe der anhaltiſchen Truppen werden durch 
gegenwärtigen Vertrag im Allgemeinen nicht verändert, ee werden alle 
einen anhaltiichen Ofſizier von Stabsoffizier⸗ oder höberem Range betref⸗ 
fenden Straffälle, nachdem die Einleitung der Unterſuchung von Sr. Hoheit 
dem Herzoge verfügt iſt, dem königlich preußiſchen Milttärgerichte derjenigen 
Diviſton, welcher die anhaltiſchen Truppen vertragsmäßig angeſchloſſen find, 
zur Führung der Unterſuchung und Aburtheilung überwieſen. Bei der le 
tern ſind jedoch die einſchlagenden anhaltiſchen Strafgeſetze zur Anwendun 
zu bringen und erfolgt die Beſtätigung der ergangenen Exkenntniſſe durch 
Se. Hoheit den Herzog von Anhalt. Eben ſo finden alle einen anhaltiſchen 
Stabsoffizier betreffenden, zur Kompetenz der Ehrengerichte gehörigen Fälle 
durch das Ebrengericht der Stabsoffiziere der betreffenden königlich preußi- 
ſchen Dipiſion, welchem die anhaltiſchen Stabsoffiziere zu dieſem Behufe 
unterworfen ſind, in gleicher Weiſe ihre Erledigung, wie dies vorſtehend für 
das kriegsgerichtliche Verfahren feſtgeſetzt worden iſt. Es verbleibt jedoch die 
Beſtätigung auch dieſer ehrengerichtlichen Erkenntniſſe Sr. Hoheit dem Her⸗ 
zoge von Anhalt. Gegen Angehörige des herzoglichen Kontingents erkannte 
Feſtungsſtrafen können auf diesfälligen Antrag der herzoglichen Regierung 
in den nächſtgelegenen preußiſchen Feſtungen zur Vollziehung gebracht wer⸗ 
den. Die hierdurch entſtehenden Koſten werden von der herzoglichen Regie⸗ 
rung getragen. WE eh, de 8 

Auhaltiſchen Freiwilligen ſteht es frei, ihr Jahr bei jedem preußi⸗ 
ſchen Infanterie- oder Jägertruppentheil abzudienen; die auf Avance⸗ 
ment dienen wollen, beſuchen die Militärbildungsſchulen Preußens und 
machen auch dort ihre Examina. Anhaltiſche Offiziere haben die Berech- 
tigung, alle preußiſchen Militärbildungsanſtalten zu beſuchen. Die 
Konvention tritt endlich außer Kraft, wenn das anhaltiſche Kontingent 
im Bundesdienſte Verwendung findet oder nach dreimonatlicher Kündi⸗ 
gung jeder der kontrahirenden Regierungen. — Während ſo die Truppen 
Anhalts in ihrer Verfaſſung dem preußiſchen Heere ſo nahe als möglich 
treten, hat der Erbprinz die Uniform beſonders der Offiziere nach dem 
öſtreichiſchen Muſter umgewandelt; nur die Helme werden bis auf 


weiteres beibehalten. 
Schleswig⸗Holſtein. 

Gravenſtein, 15. Mai. In Sundewitt bleibt nur ein Ba⸗ 
taillon Infanterie und einige Artillerie zurück. Artillerie-Hauptmann 
Hulle iſt Kommandant und wird in Gravenſtein mit nur etwa 10 an⸗ 
deren Offizieren im Quartier bleiben. Außerdem behalten wir hier eine 
Telegraphenſtation und ein Feldmagazin zur Verpflegung der in der Ge⸗ 
gend zurückbleibenden Truppen, die jo weitläufig als möglich dislocirt 
werden ſollen. Küſtenwachen werden nicht ausgeſtellt, nur der Brücken⸗ 
kopf wird mit einem Offizier, einem Spielmann und 24 bis 30 Mann 
beſetzt; täglich aber werden Patrouillirungen durch das Sundewitt ſtatt⸗ 
finden. Der Verkehr mit Alſen iſt gegen genügende Legitimation freige⸗ 
geben. Es bleiben den Sundewittern zur Erinnerung an die ſtattgehab⸗ 
ten Kämpfe auch die verſchiedenen Lazarethe, von denen das in Broacker 
z. B. noch 100 bis 150 Kranke, ungefähr gleich viel von beiden Natio⸗ 
nalitäten, zählt. (Fl. Nordd. Z.) 

(Die Nachrichten aus den Herzogthümern beſchränken ſich auf Dis⸗ 
lolation der Truppen, die überall von den Einwohnern in herzlichſter 


Rendsburger Reſolutionen ertheilt haben ſoll, nur theilweiſe als richtig 
anzuſehen iſt. Von „unnützen Demonſtrationen“ hat der Herr Graf 
nicht geſprochen. C. Hanſen, Lehrer. Dr. med. C. Lorenzen.“ 

— Aus Veile vom 12. Mat berichtet die „Schl. Ztg.“: „Wie 
bekannt, iſt die Stadt Veile bei der für Jütland ausgeſchriebenen Kon⸗ 
tribution mit einer Summe von 85,000 Thlen. bedacht worden. Da 
dieſe Summe bis zum heutigen Termine nicht erlegt wurde, ſind auf 
Befehl des Generalfeldmarſchalls von Wrangel geſtern Nachmittag 
ſämmtliche Manufakturwaarenlager hieſiger Stadt durch Exekutions⸗ 
Kommandos mit Arreſt belegt worden, um hierdurch die Beitreibung 
der oben gedachten Summe zu erzwingen. Die betreffenden Lager ſind 
mit Poſten verſehen, die Jeglichem den Eintritt verweigern, da von die⸗ 
ſem Augenblicke von den Waaren nichts verkauft werden darf.“ — 
. — wird auf die vor dem Konferenzbeſchluſſe ausgeſchriebenen 

ontributionen nicht verzichtet. 

— Ueber das Gefecht bei Helgoland liegt jetzt der officielle 
Bericht des Kontre-Admirals v. Tegetthoff vor. Unbekannte That⸗ 
ſachen enthält derſeloe nicht. 

Texel, 16. Mai. Das öſtreichiſche Geſchwader, beſtehend 
aus dem Raddampfer „Eliſabeth“, dem Linienſchiff „Kaiſer“, dem Pan⸗ 
zerſchiff „Don Juan d' Auſtria“ und dem Dampftanonenboot „Wall“ 
iſt hier angelangt. Das preußiſche Dampfkanonenboot „Blitz“ iſt ge- 
ſtern nach Cuxhaven abgegangen. 

Hamburg, 19. Mai, Vormitt. Das Abendblatt der „Berl. 
Tidende“ vom 17. meldet, daß die ſchwediſch⸗norwegiſche Flotte 
durch ein Geſchwader norwegiſcher Kanonenboote verſtärkt werden ſoll. 

— Der Ver luſt der Dänen im eben vollendeten Kriege beläuft 
fich, dänischen Angaben zufolge, auf 4280 Todte und Verwundete, 4693 
Gefangene, 5000 Kranke, 2500 wegen Krankheit Permittirte. Der 
Geſammtabgang von der Stärke der Kombattanten erreicht alſo die 
enorme Ziffer von 16,473 Mann, worunter wenigſtens 300 Offiziere. 
Geſchütze haben die Dänen nahe an 500 verloren. 

Hamburg, 19. Mai. Wie den „Hamburger Uachrichten“ 
aus Altona gemeldet wird, trafen die Jundeskommiſſare für wei- 
tere Beſuche des Herzogs Friedrich in holſteiniſchen Orten die An- 
ordnung, daß zur Vermeidung des officiellen Charakters ein Em- 
pfang durch die Behörden nicht ſtattfinde. 


Großbritannien und Irland. 

London, 17. Mai. In einem Artikel über die Verhandlungen 
des geſetzgebenden Körpers in Paris entwirft die „Times“ ein düſteres 
Bild vom Stande der franzöſiſchen Finanzen und bemerkt zum 
Schluſſe: „Eine Analyſe der Finanzen des Kaiſerreichs kann zu weiter 
nichts nutzen, als zu zeigen, wie es mit den Schulden der franzöſiſchen 
Regierung ſteht und mit der Art, wie dieſe Schulden kontrahirt worden 
ſind. Die Thatſachen werden die Analyſe überleben. Und doch könnten 
am Ende Ausgaben, die von Jahr zu Jahr wachſen, ein Deficit, das 
dem andern folgt, Zinſen und Zinſeszinſen der immer mehr anſchwellen⸗ 
den Schuld und alle möglichen Auskunftsmittel, zu denen man feine 
Zuflucht nimmt, bis ſie zuletzt beinahe ſämmtlich erſchöpft ſind, den 
Beherrſcher Frankreichs vielleicht dahin bringen, auf ſeiner Bahn Halt zu 
machen. Die Ausgaben einer Nation hangen von der Politik ihrer 
SO ab, und wofern dieſe Politik nicht geändert wird, iſt an ein 

eſſerwerden nicht zu denken. „Das Kaiſerreich iſt der Friede“. Der 
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Friede wird von den Dichtern als eine lächelnde, reichbelränzte Jungfrau 
dargeſtellt. Der Friede Frankreichs müßte als ein abgemagerter Bauer 
gezeichnet werden, welcher vom Scheitel bis zur Sohle geharniſcht iſt und 
ſein Feld mit der Geduld eines dummen Thieres pflügt, während durch 
die Wucht feiner Defenſiv⸗Rüſtung ſein Brot kleiner und feine Stärke 
gebrochen wird.“ 

— Das Tory⸗Blatt „Morning Herald“ läßt ſich den Glauben 
nicht nehmen, daß England ſchließlich gezwungen ſein werde, für Däne⸗ 
mark Krieg zu führen. 

— Der Vorfigende des Shakeſpeare-Komité's in Strat⸗ 
ford ſieht ſich „mit großem Bedauern und einem gewiſſen Schamge⸗ 
fühl“ genöthigt, feinen Kollegen anzukündigen, daß die Shakeſpeare⸗Feier 
in der Geburtsſtadt des Dichters nicht nur keinen Ueberſchuß, ſondern 
ein „ſehr bedeutendes Deficit“ ergeben, zu deſſen Deckung noch nachträg⸗ 
lich der Klingelbeutel im Lande herumgehen ſoll. Alle die ſchönen Träume 
von Monumenten und Stipendien, die ſich an den erwarteten Ueberſchuß 
knüpften, ſind ſomit zerſtört. 

— Der hieſige deutſche Turnverein, welcher, im Jahre 1861 ge⸗ 
gründet, ſich ſchon einen ſo feſten Boden gewonnen hat, daß er bereits über 
500 Mitglieder, darunter etwa die Hälfte Engländer, zählt, bat am Sonn⸗ 
abend das Feſt der Grundſteinlegung zu einer neuen Turnhalle begangen. 
Da es beſchloſſen war, die Feierlichkeit durch einen Fackelzug zu erhöhen, fo 
begann die Ceremonie erſt um 9 Uhr Abends. Auf dem Platze formirten 
die Fackelträger einen Kreis, in deſſen Mitte die Rednerbühne errichtet war; 
um letztere hatte ſich ein aus den verſchiedenen deutſchen Geſangvereinen 
Londons auserleſener Chor von etwa 40 Mitgliedern geſchaart, welche zur 
Eröffnung der Feſtlichkeit das Lied Brüder, reicht die Hand zum Bunde“ 
anſtimmten. Hierauf richtete Herr N . ude 
eins den Willkommensgruß an die Verſammelten; dieſer Rede ſchloß ſich 
das Arndt’sche Vaterlandslied an, welches der Chor mit großer Wärme ſang; 
und nun folgte der Gipfelpunkt der Feier, indem Herr Berndes den Grund⸗ 
ſtein legte. Mit dem Steine wurden in einem ſilbernen Geſäße eine Hand⸗ 
voll Erde von dem Schlachtfelde bei Leipzig, einige deutſche Münzen, eine 
Nummer der neueſten „Times“ und einige Dokumente des Vereins in die 
Erde geſenkt Die äußere Feier ſchloß mit der Anſtimmung des God save 
the Queen , oder vielmehr der Melodie dieſer Hymne, welcher deutſche Worte 
mit rein deutſchem Inhalt untergelegt worden waren. Von dem Blase, auf 
welchem die Turnhalle dereinſt prangen ſoll, begaben ſich die Feſttheilneh⸗ 
mer in ihr jetziges Lokal zu einem Souper, bei welchem Herr Heinzmann 
als Präſident der „Gymnaſium⸗Kompanp“, der Aktiengeſellſchaft, welche die 
Turnhalle baut, den Vorſitz führte. In ſeiner Eröffnungsrede, in deren 
Laufe er eine Zuſchrift von Karl Blind vorlas, brachte er einen Trinkſpruch 
auf das Gedeihen der Turnvereine aus. Ihm folgte Dr. Juch mit einem 
Toaſt auf Deutſchland, Herr G. Winter mit einem Toaſt auf England. 
Der letztere Redner umſegelte die Klippe der wenig erfreulichen politischen 
Stellung Englands zu Deutſchland mit Geſchick und Beſonnenheit und ſprach 
in Bezug auf die brennende Frage der Zeit die Hoffnung aus, daß auch in 
England die Sache Schleswig Holſteins einmal zu gerechter Würdigung ge⸗ 
langen werde. Nachdem noch Kinkel, Herr Brockhaus aus Leipzig u. A. 
Anxeden an die Verſammelten gerichtet hatten, trennte ſich die Geſellſchaft 
in heiterſter Stimmung zu einer ſpäten Stunde. 


Frankreich. 
Paris, 17. Mai. Der Abend⸗Moniteur meldet, daß man in 


i iſe empf werden.) ` 
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burgs im Jahre 1839 dem Bunde zugetheilt worden ſei, welcher ſich 
jetzt durch ſeine Vergrößerung gegen Norden für den Verluſt Limburgs 
entſchädigen lönne“. 

— Die „Opinion Nationale“ bläſt heute entſchieden in die Kriegs⸗ 
trompete. Sie meint, daß nicht allein England, ſondern auch Frankreich 
den deutſchen Mächten den Krieg erklären müſſe, um den preußiſchen 
Ehrgeiz zu bändigen. 

— Marſchall Forey iſt am 13. d. in Chalons unter Kanonen⸗ 
donner eingezogen und mit großem Pomp empfangen worden. 

— Nach den letzten aus Tunis hier eingetroffenen Depeſchen 
fürchtet der dortige franzöſiſche Konſul, daß die vor Tunis anlernde fran⸗ 
zoͤſiſche Flottenabtheitung nicht hinreiche, um die franzöſiſchen Europäer 
und ihr Eigenthum genügend vor etwaiger Plünderung der Stadt Tu⸗ 
nis zu ſchützen; er hat deshalb in Algier die Entſendung einer Infante⸗ 
rie-Brigade nach Tunis verlangt. 

— Laut Nachrichten aus Schanghai vom 25. März war Kon⸗ 
treadmiral Jaurès von Japan zurückgekehrt und hatte mit den Konſuln 
der verſchiedenen Nationen und den Befehlshabern der anderen Flotten 
eine Beſprechung gehabt, worin man beſchloſſen, daß die Taipings mit 
einem großen Schlage, und zwar durch Erſtürmung von Nanking, ihrem 
Centralpunkte, vernichtet werden müßten. Jaures wollte nach Peking 
gehen, um ſich mit dem franzöſiſchen Geſandten Berthemy und mit dem 
Prinzen Kung darüber zu benehmen. Wird der Plan angenommen, Io 
wird die regulaire Belagerung von Nanking im November dieſes Jahres 
beginnen. 

g Paris, 19. Mai, Morgens. Der „Moniteur Univerſel“ wider⸗ 
ſpricht den Gerüchten von Modifikationen des Miniſteriums 
und von einem Briefe Rouhers an den Kaiſer; er zeigt ferner an, daß der 
Freiherr v. Beuſt morgen hier erwartet werde. 


Italien. 

Turin, 16. Mai. Ueber die Interpellationen in Betreff 
Roms im Parlamente iſt der Korreſpondent der „K. Z.“ im Stande, 
folgendes Nähere, das allerdings von dem Theile des Schauspiels han 
delt, der hinter den Couliſſen abgefertigt wurde, mitzutheilen: Herr Vis⸗ 
conti Venoſta richtete an die franzöſiſche Regierung allen Ernſtes eine 
diplomatiſche Note um Aufklärung, was Frankreich zu thun gedenke, 
wenn heute Papſt Pius IX. mit Tod abgehe. Die Antwort ließ einige 
Zeit auf ſich warten. Nachdem auch Ritter Nigra die Frage nochmals 


perſönlich angeregt, ließ Drouyn de Lhuys eine Depeſche nach Turin ge⸗ 


langen, in welcher er in runden und feſten Worten erklärte, „daß die 
franzöſiſche Regierung entſchloſſen Tel, dem Nachfolger Pius' IX. eben fo 
ihren Schutz angedeihen zu laſſen, wie ſie dies Pius IX. ſelbſt gegenüber 
nie verabſäumt habe.“ Den Vertretern Oeſtreichs und Englands am 
Hofe der Tuilerieen ſoll von dem Wortlaute dieſer Depeſche eine Ab⸗ 
ſchrift zugeſtellt worden ſein. 

Turin, 18. Mai, Abends. Die Deputirtenkammer iſt über 
den Vorſchlag, die Sammlung des Peterspfennigs zu inhibiren, 
zur Tagesordnung übergegangen. 

Rom, 12. Mai. Der Papſt iſt ſeines Beines wegen noch im⸗ 
mer bettlägerig; auf Anordnung der Aerzte hat derſelbe die gewöhnlichen 


Audienzen bis auf Weiteres eingeſtellt. Der diesmalige Anfall hat nichts 


ernſtlich Beunruhigendes mehr; er war jedoch bedenklicher, als der in der 
Oſterwoche. — Die päpſtliche Regierung hat die Herren Pani, Car⸗ 
uer), Bompiani, Bollanti und Mascioli, als Mitglieder des römischen 


err Ravenſtein als Präſident des Turnver⸗ 


B rige Sti 


erzählen, um die Welt glauben zu machen, daß die jetzige Regierung in 


die Bourbonen. Jedoch hat ſich die Regierung gut vorgeſehen und die in 


dem ſüdlichen Rußland ab. 


gar wohlhabend, bevor die Revolution ausbrach und ſie verfolgt und 


gehabt haben, in Lithauen Leute zu werben und ſich dann nach der preu“ 


den Muſikchören der Garderegimenter verſcheuchen zu laſſen. Ebe 


National⸗Komité's, aus Rom verbannt; ihre Stellen ſind in dem Ko⸗ 
mité indeffen bereits wieder ausgefüllt worden. 

— Aus Rom, 14. Mai, wird gemeldet, daß die franzöſiſchen und 
päpſtlichen Behörden nach und nach an 200 Neapolitaner, welche ins 
römiſche Gebiet gedrungen waren, feſtnahmen. 

Neapel, 14. Mai. Die Zahl der wegen Verſchwörung 
verhafteten Individuen beträgt thatſächlich ungefähr achtzig, wäh⸗ 
rend die bourboniſch Geſinnten dieſelbe auf „mehrere Tauſende“ ange⸗ 
ben und daneben über deren Behandlung die gräulichſten Geſchichtchen 
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Behandlung ihrer politiſchen Feinde nicht beſſer verfahre, als ehemals 


dem Proceſſe ans Tageslicht tretenden Beweisſtücke ſollen geeignet ſein, 
ſelbſt die Ungläubigſten über allen Zweifel zu erheben. Dieſe Dokumente 
ſind, wie verſichert wird, dem nach Rom geflüchteten Baron Coſenza von 
drei patriotiſch gefinnten jungen Römern entwandt und der hieſigen Por 
lizei eingehändigt worden. Dieſelben geben nicht allein Aufſchluß über die 
mit Hülfe einiger Polizeiſergeanten bewerkſtelligte Flucht des genannten 
Coſenza und über deren Helfershelfer, ſondern machten es der Polizei 
auch möglich, die Hauptwerkzeuge der noch immer wühlenden Reaktion 
zu ergreifen und unſchädlich zu machen. Die jungen Römer, die dieſes 
Stückchen ausgeführt haben, befinden ſich augenblicklich noch hier und 
werden in dem Verſchwörungsproceſſe als Zeugen auftreten. Einer der⸗ 
ſelben gehört einer angeſehenen römiſchen Familie an. (K. Z.) 


an ien. 
Madrid, 17. Mai. Die geſtern in Cadix eingetroffene weſtin⸗ 
diſche Poſt bringt die Nachricht, daß in der Neger⸗Republik Hayli ein 
Aufſtand ausgebrochen, jedoch durch den Präſidenten Geffrard unter⸗ 


drückt worden iſt. 
Rußland und Polen. 

!! Aus Petersburg, 16. Mai. Die Sympathieen für 
Preußen geben ſich ſowohl in dem größten Theile der ruſſiſchen Preſſe, 
als auch in den meiſten Schichten der Bevölkerung kund, und die Worte, 
welche Kaiſer Nikolaus noch auf dem Sterbebette äußerte: „Haltet es 
immer mit Preußen, wie Preußen es immer mit Rußland halten möge“, 
haben eine allgemeine Popularität erlangt. Nur eine kleine Partei, der 
nichts behagen will, was nicht nach ruſſiſchem Schnitt geſchieht und die 
am liebſten ganz Europa Geſetze vorſchreiben möchte, eifert gegen Preu⸗ 
Ben und wird von einigen Stimmen aus Finnland unterſtützt, die ſich 
berufen wähnen, Preußens Regierung wegen des unternommenen Krie⸗ 
ges zu tadeln, das preußiſche Heer zu tadeln, und die Soldaten deſſelben 
die Barbaren des 19. Jahrhunderts zu nennen. 

Der General-⸗Gouverneur Murawieff ſoll ernſtlicher krank fein, als 
eine gewiſſe Partei hier glauben wollte, die in dem Erkranken mehr die 
Abſicht erkennen zu dürfen glanbte, das Begegnen mit einer gewiſſen Per⸗ 
ſönlichteit zu vermeiden. Der General ſoll ſich ſchon vor ſeiner Abreiſe 
aus Wilna unwohl gefühlt haben, und auf der Reiſe durch öfteres Aus“ 
ſteigen, um die Deputationen und ihn empfangende Perſonen zu begrü⸗ 
ßen der Zuſtand noch verſchlimmert worden ſein. K 

Morgen findet in dem Katharinenftift „Smolna“ die hundertjäh⸗ 
` diejes Inſtituts statt. Alle Damen, welche ihre Er⸗ 
ziehung in dieſem von Katharina 1764 gegründeten adligen Fräulem 
ſtift erhalten haben, ſind eingeladen und man ſagt, daß noch eine Elevin 
aus der Zeit Katharina's am Leben ſei und zu der Feier hierher kommen 
werde — ſie ſoll 113 Jahre alt ſein. 3 

Geſtern, als am 15., langte ein Transport von ca. 500 Mann 
aus Wilna hier an, welche zu den aus den weſtlichen Provinzen nach 
Rußland zu überſiedelnden Polen gehörten. Auch ein Transport ſolcher 
Deutſchen und Polen, welche ſich vor den Inſurgenten geflüchtet und in 
den Schutz der Regierung begeben hatten, ging vor einigen Tagen nach 
Man hat berechnet, daß die Regierung für 
derartige Flüchtlinge auf Unterhalt, Beförderung und Placirung im In⸗ 
nern des Reiches bereits die Summe von 895,768 Rubel Silber aus⸗ 
gegeben und noch iſt eine große Zahl unverſorgt und auf Unterſtützung 
von mitleidigen Leuten angewieſen. Ein Theil dieſer Leute gehörte nicht 
blos dem Arbeiterſtande an, ſondern waren angeſeſſen und mitunter ſo⸗ 


um Hab und Gut gebracht wurden. KE 

Unweit Landwerowo wurde am 10. d. eine Bande Aufſtändiſcher, 
welche gut bewaffnet und etwa SO Mann ſtark war, von einer Militär?“ 
patrouille, von 18 Mann Infanterie und 6 Koſaken, angegriffen und 
mit Hülfe zugekommener Bauernmiliz geſchlagen. Der Führer ſoll ein 
gewiſſer Matusztiewicz aus dem Poſenſchen geweſen fein und die Abſicht 


ßiſch⸗polniſchen Grenze zu begeben, um an dem dort bald in Ausſicht 
geſtellten Aufſtande Theil zu nehmen. 
Aus dem Königreich Polen, 17. Mai. In letzteren 
Tagen find wieder zwei Geiſtliche eingezogen worden, welche die Alfofıt? ` 
tion des Papſtes gegen den Kaiſer von Rußland zur Aufreizung gegen 
die Regierung ausbeuteten. Auch ein Lehrer wurde eingezogen, welcher 
den in der Schänke zu Saſzyce verſammelten Bauern einen angeblich von 
der zu London tagenden Konferenz gefaßten Beſchluß vorlas, nach wel“ 
chem Polen als ſelbſtſtändiges Königreich unter einem vom Reichstage 
zu wählenden Monarchen anerkannt worden. Die Bauern hörten der 
Sache erſt gleichgültig zu, als aber der Vorleſer ſich auch aufreizende! 
Aeußerungen gegen die Regierung erlaubte, nahmen ſie ihn feſt und lie“ 
ferten ihn an die Bezirksbehörde ab. 
Warſchau, 16. Mai. 5 
ſtände.] Das Pfingſtfeſt gab unſerer Stadt ſeit vier r 
erſtenmal wieder jene heitere und belebte Phyſiognomie, die Warſchau 
früher ſelbſt vor größeren Hauptſtädten Europas auszeichnete. Das 
ſeit einigen Tagen eingetretene ſchöne und warme Wetter gab das Signol 
zur Belebung der Straßen und öffentlichen Gärten, und es ſcheint, als 
habe der Frühling auch die Herzen der Menſchen erwärmt und Freund 
und Feind empfänglicher geſtimmt. Der ſächſiſche Garten war geſtern 
in den Nachmittagsſtunden bis zum ſpäten Abend im wahren Sinne des? 
Wortes mit Menſchen angefüllt und der Beſuch beſtand nicht etwa wi 
bisher bloß aus ruſſiſchen Militärs mit ihren Frauen, ſondern auch die 
polniſche Damenwelt wogte in den reizendſten Toiletten der Frühjahrs - 
ſaiſon die Mittelallee des koloſſalen Gartens auf und ab, ohne ſich von 
war die Krakauer Vorſtadt und die Neue Welt mit Spaziergängern und 
glänzenden Equipagen der Haute volée ganz überſäet. Dieſe Verän- 
derung hat deswegen Bedeutung, weil ſie als ein günſtiges Omen WM 
jo erwünſchten Verſöhnung betrachtet wird. Die Regierung ſcheint aug 
die günftige Stimmung des Publikums Rückſicht nehmen zu wollen, un 
ertheilte für den heutigen zweiten Pfingſttag die Erlaubniß, die nördit 


[Wiederkehr normaler Zu- 
Jahren zum 


chen Barrieren der Stadt zum Ablaß in Bielany ohne Legitimations⸗ 
karte ſowohl zu Fuße als zu Wagen hin und zurück paſſiren zu dürfen. 
ieſe Bielaner Pilgerfahrt war bekauntlich früher das Longchamps der 
Warſchauer, und der Umſtand, daß wenigſtens die unteren Schichten 
diesmal wieder einen Reiz an dieſem volksthümlichen Feſte finden, iſt ein 
erfreuliches Zeichen der wiederkehrenden Beruhigung. Noch in den letzten 
Tagen haben Deportationen und Verhaftungen ftattgefunden. Doch hofft 
man, daß nach Ueberreichung der Loyalitätsadreſſen des Adels eine Aen⸗ 
derung des bisherigen Syſtems eintreten dürfte. General Roznoff hat 
den Gutsbeſitzern feine thätige Mitwirkung zur Milderung des Kriegs⸗ 
zuſtandes zugeſagt. (Bresl. Z.) 
Afrika. 
— Der Aufſtand in Tunis iſt bekanntlich durch die ſogenaunte 
„Konſtitution“ veranlaßt, in welcher der Bey europäiſche Muſter nach⸗ 


weſen durchgreifend umformte. Die mündliche Rechtſprechung wurde 
durch allerlei Schreibweſen erſetzt, vor Allem aber wurde ein neues Sy⸗ 
ſtem der Abgaben eingeführt, welches die moderne Erfindung der Schraube 
ohne Ende auf afrikaniſchen Boden zu verpflanzen ſtrebte. — Der „Gas 
zette du Midi“ ſchreibt man vom 8. Mai, daß der franzöſiſche General⸗ 
konſul und die bedeutendſten Mitglieder des Konſularkorps in Tunis das 
Verlangen der Aufſtändiſchen, den Kasnadar (Großſchatzmeiſter) abzu⸗ 
ſetzen, eindringlich unterſtützen. Nur der englifche Konſul iſt trotz der 
Verſicherung des „Moniteur“, daß die franzöſiſche und engliſche Regie⸗ 
rung in dieſer Frage einig ſeien, entgegengeſetzter Anſicht, und unterſtützt 
den Bey in ſeinem Widerſtande. Dieſer hört auf ſolchen Rath und er⸗ 
klärt, er wolle lieber ſeinen Thron verlieren, als den Aufrührern ſeinen 
Freund“ opferu. Auch beſtürkt der engliſche Konſul den Bey in feinem 
/ Vorhaben, die Konſtitution nicht abzuſchaffen; ſie ſoll nur vorübergehend 

außer Kraft geſetzt werden. Nach der Anſicht der übrigen europäiſchen 
Vertreter mußten nur die Hauptprincipien dieſer Verfaſſung beibehalten 
und die auf Grund derſelben errichteten Gerichtshöfe, die ſich durch ihre 

Käuflichteit ſo unpopulär gemacht haben, umgeſtaltet werden. Inmitten 

dieſer ſich kreuzenden und bekämpfenden Bemühungen iſt der Bey trau⸗ 
rig und krank, und entſchließt ſich zu nichts. Viele Europäer haben ſich 

nach La Goulette zurückgezogen, wo ſie ſich unter dem Schutze der euro⸗ 


Am Monta 
` deren Stärke auf 10,000 Krieger und Kriegerinnen geſchätzt ward, aus ſei⸗ 
ger 


2000 Man | | 
Schritt vor den Wällen entfaltete er feine Banner, deployirte jeine 


vorwärts gin 

Ne eröffneten ein vie Feuer auf feine Linien. 
net. Heeres azon 
gen dieſer Furien gelaug es, die 15 
it war auch ihres Lebens ein Ende. ` 
Üche Niederlage; 1000 fielen auf dem Kampſplatze, 
Gefangenschaft 3 vei Div 

Der vielmehr die Flucht an. Der tapfere König, 


N 1 ermetzelnd. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 20. Mai. Dem Vernehmen nach ift Se. Excellenz der 
- lommandirende General Graf Walderſee zum Gouverneur von Berlin, 

nd zum Chef des 5. Armee» Korps der General-Lieutenant v. Stein⸗ 
metz in Königsberg ernannt worden. a KC 

— [Blumenankauf.] Das Ausſtellungskomité hat, wie wir 
0 hören, dem Kunſtgärtner Zawadzki zu Bromberg einen Abſatz feiner zu 
unnſerer Ausſtellung gebrachten prachtvollen Topfgewächſe in Höhe von 
v 200 Thlr. garantirt; um denſelben ſchadlos zu halten, hat das Komité 
x Neien Betrag Topfgewächſe für eigene Rechnung angekauft, um ſolche 
d gen Vormittags 10 Uhr auf dem Ausſtellungsplatze am 
5 Eichwaldswege zu verauttioniren. Wir machen auf das betreffende 
` lu aufmerkſam, weil Blumenliebhabern Gelegenheit geboten wird, 
k ch mit ſchönen Pflanzen zu verſorgen. 

k „17. Mai. [Militairiſches.] Nachdem das am 14. Januar 

E 8 decke, Detachement vom 1. 3 Grenadier⸗ 
Nr. 6 den bieſigen Ort am 20. April c. verlaſſen hat, indem es 
für Ge der Greuze abkommandirt wurde, traf heute Vormittag wie⸗ 
um eine Kompagnie vom 46. Infanterie Regiment bier ein, und wird 
deeſe vorausſichtlich längere get bier ſteben bleiben — Von diefer Kompag⸗ 
— Zei 1 Hier und 23 Mann nach dem 1 Meile von hier belegenen klei⸗ 
ee "Kommando find von den biefigen Einwohnern freundlich auf 


dm 
| ten worden. 5 8 

b Samter, 19. Mai. (Sammlung; Kirchenbau; Verur ; 
ei 


X 

their Mer te die bülf , ten 
in lung; es.] Für die hülfsbedürftigen Hinterbliebenen der 
a Aale due An D A Kreiſe Gefallenen find in hieſiger Stadt 
w Thlr. an Beiträgen eingekommen. Außerdem iſt eine Sendung Schin⸗ 
> für die Lazarethe von bier abgegangen. Ein in Jütland beim 18. Regi⸗ 
` wéll ſtebender Ca aus der Stadt Samter beklagte ſich in einem neu ⸗ 
d w ler angekommenen Briefe darüber, daß aus dem Samterſchen Kreiſe 
t ierſtützungen für das Militär nicht eingegangen feien, während der pa⸗ 
4 weiche Sinn aller übrigen ai den Truppen eine Veihülfe hätte zu Theil 
VW laſſen. So viel bekannt, find in den Städten Wronke und Obrzycko 
lich d früher nicht unansehnliche Beiträge eingekommen, die doch ach ein⸗ 
der Een Truppen zu Gute gekommen (un, — Die Frauen und Jungfrauen 
chen Do. dolf⸗ Stiftung zu Berlin haben der hicligen epangeliſchen Kir⸗ 
der gemeinde zu den Pfingſtfeiertagen ein Geſchenk von 100 Thlr. zum Zwecke 
Kirch schaffung der Glocken und Orgel für die neue Kirche gemacht. Der 
ut chenbau jchreitet rüſtig vorwärts. Der Thurm gebt feiner Vollendung 
vecßden, auch ſoll im Laufe dieſes Sommers der innere Ausbau vollendet 
beute n. O. Durch die Kriminaldeputation des biefigen Krei erichts wurden 
ber K der Unterſuchungsſache wider Serappaniat und Genoſſen verurtheilt: 
Jah necht Thomas Kerzyzaniak und der Einlieger Valentin Leczak zu je 2 
! Gë dn der Knecht Thomas Przybylsk: zu Lili Jahren Gefäͤngniß, wäh? 
Ser die Sache in Betreff eines vierten Angeſchuldigten vertagt wurde. Diele 
elo) hatten ſich am 9, Februar d. J. eines rohen Exceſſes gegen die her⸗ 
23 ſachſen⸗altenburgiſchen Beamten von Ottorowo und Buſzewko, wo fie 
N. ienſt leben, ſchuldig gemacht. Durch Schläge mit Stöcken und durch 
\ Ka e waren mehrere Beamte jener Güter erheblich verlegt worden. — 
börden der hiefigen Stadt beabſichtigen, ein auf 


Mies None zu erbauen, in welchem namentlich ein ſtädtiſches 


- 


zuahmen verſuchte, und ſowohl die Gerichtsverfaſſung als das Steuer⸗ 


palenica kommandirt. — Sowohl das erſte als auch das 


3 


Gefängniß und Wohnungen für die Stadtdiener eingerichtet werden follen. 
Wie ſehr dieſer Fortſchritt auch anzuerkennen iſt, To müßte, unſeres Dafür 
haltens, doch darauf Bedacht genommen werden, daß die Koſten für ſolche 
öffentlichen Bauten nicht den gegenwärtigen Kontribuenten allein aufgebür⸗ 
det würden. Es müßte dahin geſtrebt werden, die nötbigen Fonds vorläufig 
durch nach und nach zu amortiſirende Stadtobligationen zu gewinnen. Die 
bieſige Kommune hat nicht das geringſte Vermögen und die Einwohner ſind 
durch Kirchen⸗ und Chauſſeebauten Toon bedeutend belaſtet. 

Gueſen, 18. Mai. [ Verhaftung; Revision.) Am 10, d. M. 
wurde der Rittergutsbeſitzer v. Grabski zu Ruſiborz verhaftet, weil er an⸗ 
geblich politiſch kompromittirt ſein ſoll. Herr v. Grabski hat bereits früher 
gegen die Verhaftung ſeines Verwandten, eines Herrn v. Suchorzewski pro⸗ 
teſtirt, welche in ſeiner Behauſung ſtattgefunden haben ſoll. Geſtern Nach⸗ 
mittags wurde bei dem katholiſchen Geiſtlichen Stankowski in Kaczanowo, 
Kreis Wreſchen durch 11 Mann Infanterie, 2 Gensdarmen und einige Vo: 
valleriſten, unter Leitung des 


Diſtriktskoaumiſſarius aus Wreſchen, eine 
Hausſuchung abgehalten und auch ſein Schreibſekretär durchſucht. Ueber 
das Reſultat derſelben iſt mir nichts bekannt. 


Das Provinzial⸗Thierſchaufeſt. 

Der erſte Verſuch einer Provinzial⸗Ausſtellung für die Provinz 
Poſen kann als ein ſo gelungener bezeichnet werden, daß ihm ohne Zwei⸗ 
fel andere folgen werden. Je weniger hoch die Erwartungen davon wa⸗ 
ren, als die Idee einer Ausſtellung im Verein z. F. d. J. zur Sprache 
gebracht wurde, mit je größerer Genugthuung kann man auf das 
erreichte Reſultat hinblicken. Das am heutigen Tage begonnene Thier⸗ 
ſchaufeſt Tonn ſich ähnlichen Ausſtellungen ebenbürtig zur Seite ſtellen, 
beſonders, wenn die eigenthümlichen Schwierigkeiten zu denen hinzuge⸗ 
rechnet werden, die ein erſter Verſuch ſchon an und für ſich mit ſich führt. 

Die Eiſenbahnverbindungen der Provinz können nur ſehr mangel⸗ 
hafte genannt werden, da der Bromberger Regierungsbezirk nur auf 
dem ſehr bedeutenden Umwege über Kreuz zur Provinzialhauptſtadt ge⸗ 
langen lann, die Breslauer Bahn nur wenige Kreiſe der Provinz be⸗ 
rührt und viele Kreiſe weite Entfernungen bis zur Bahn zurückzulegen 
haben. Hierzu kommt nun, daß die polniſche Preſſe gegen jede Be⸗ 
theiligung der polniſchen Bewohner jo entſchieden agitirt hatte, daß 
keiner derſelben Gegenſtände zur Ausſtellung angemeldet hat. Mußte 
man das auch bedauern, namentlich in Bezug auf die Nichtbe⸗ 
theiligung der Cegielskiſchen Maſchinenfabrik, die ſich ſtets der leb⸗ 
hafteſten Anerkennung auch der deutſchen Landwirthe zu erfreuen 
hatte, jo lönnen wir uns jetzt nach dem Ausfalle der Ausſtellung 
darüber tröſten; ja wir können uns einem gewiſſen Triumphgefühl 
überlaſſen, denn auf dieſe Weiſe haben wir im Herzen der Provinz 
ein Feſt gefeiert, das durch und durch deutſch war, und dem ſich 
an Großartigkeit des Verkehrs und lebhaftem Intereſſe des Publikums 
aus früherer Zeit wohl fein anderes zur Seite ſtellen läßt. Deshalb iſt 
es wohl nicht zu viel geſagt, wenn wir behaupten, daß im Entwicklungs⸗ 
gange der Provinz Poſen das heutige Thierſchaufeſt einen bedeutungsvol⸗ 
len Abſchuitt bilden wird, wenn wir auch darauf verzichten müſſen, uns 
ausführlicher darüber auszusprechen. 

Auch eine Beurtheilung der Ausſtellung ſei hier uur in kurzen 
Worten gegeben; ſpätere Berichte und die Veröffentlichung der Prä⸗ 
miirungsliſten werden das Folgende ergänzen. 

Pferde waren in einer Zahl von ca. 200 Stück ſehr werth⸗ 
vollen Thieren vertreten, die den Beweis liefern, daß die Provinz in den 
letzten zehn Jahren bedeutende Fortſchritte in der Pferdezucht gemacht 


D. WI — 


hat. Sehr maßgebend muß uns dabei das Urtheil des Herrn Geſtüts⸗“ 


Direktors Hildebrandt in Marienwerder fein, der aus fruheren Verhält⸗ 
niſſen den Stand der Pferdezucht der Provinz lennt, und jetzt Gelegen⸗ 
heit hatte, ſich damit bekannt zu machen. Viele tüchtige zur Zucht taug⸗ 
liche Privathengſte gaben uns die Gewißheit, daß wir bei einer ſpäteren 
Ausſtellung von weiteren Fortſchritten werden berichten können. Starle 
und reelle Pferde waren am beſten und zahlreichſten vertreten, weniger das 
hochedle Pferd. Als Repräſentant der Züchtung dieſes Pferdes iſt vor- 
nehmlich Herr v. Naumann aus Oſtpreußen anzuſehen. 

Noch zahlreicher waren Schafe ausgeſtellt, was theilweiſe dadurch 
erklärlich, daß ſich bei dieſer Ausſtellung die benachbarten Provinzen ver⸗ 
hältnißmäßig am meiſten betheiligen; indeſſen gehörte denſelben doch nur 
ca. ½ von der ausgeſtellten Zahl von ca. 600 Stück. Die erſte Klaſſe, 
das edle Merinoſchaf, war weniger ſtark vertreten, als das Negrettiſchaf, 
da es bei dem allgemeinen Streben nach dem möglichſten Wollreichthum 
mehr und mehr vom Negrettiſchaf verdrängt wird. Von letzterm lieferte 
eine große Zahl den Beweis, daß ein höheres Schurgewicht mit einem 
hohen Grade von Feinheit ſehr gut zu vereinigen iſt. 

Durch die Prämiirungsliſten werden die Schäfereien bekannt wer⸗ 
den, denen es gelungen, die Anſprüche in beiden Richtungen zu befrie⸗ 
digen. Unſere Provinz ſcheint für Kammwolle nicht die geeignete Ge⸗ 
gend zu ſein, und waren Thiere der Art nur in wenigen Exemplaren 
ausgeſtellt, während eine Zahl von ca. 100 Fleiſchſchafen, beſonders aber 
die vorhandenen Shorthorns die Aufmerkſamkeit des Publikums in An⸗ 
ſpruch nahmen. Nicht weniger thaten dies die engliſchen Schweine, von 
denen mehrere ausgezeichnete Exemplare ausgeſtellt waren. 

Den bedeutendſten Fortſchritt hat die Provinz ohne Zweifel in der 
Rindviehzucht gemacht, was jeder anerkennen wird, der Gelegenheit hatte, 
ſich damit vor 10 — 15 Jahren bekannt zu machen. Es iſt dies eine 
wohlthätige Folge der Ausſtellungen in den benachbarten Provinzen, die 
zur Verbeſſerung der Viehzucht den nächſten Impuls gaben, allein die 
Menge der aufgeſtellten Exemplare von Shorthorns und Holländern 
ſind nicht nur ein ſprechender Beweis von der Produktionsfähigkeit der 
Provinz, ſondern auch von den trefflichen Leiſtungen der Züchter. 

Auch der gewerbliche Fortſchritt iſt ein großer und anerkennenswer⸗ 
ther, und muß den namentlich angenehm berühren, der früher veranlaßt 
wurde, ſämmtliche Maſchinen und Geräthe aus weiter Ferne herkommen 


zu laſſen, während gegenwärtig die Maſchinenfabrit von Mögelin bereits 


blr, veran⸗ 


Maſchinen ihrer Fabrik nach anderen Provinzen verſendet, ebenſo wie 
einzelne Kupferwaarenfabritanten auf ihre Apparate Aufträge für benach- 
barte Provinzen erhalten haben. f 

Die Kürze der Zeit geſtattet es auch hier nicht, Ausführlicheres mit⸗ 
zutheilen, doch wird ſich die Gelegenheit finden, noch auf einzelne ausge⸗ 
zeichnete Leiſtungen aufmerkſam zu machen. 


Prämien erhielten: 


I. Pferde. 
a) Hengſte: Landgeſtüt Zirke für Nr.. erſten Preis. 
Daffelbe für Nr. 222 dito 
Dominium Rozbitek für Nr. 99. dito 
v. Neumann ⸗Wedern für Nr. 122. dito 


Dominium Rozbitek für Nr. 144. dito 
Palm⸗Otuſz für Nr. 16. dito 
v. Winterfeld⸗Mur.⸗Goslin für Nr. 9 .. zweiten Pr. 
Saenger⸗Nadborowo für Nr. 166. dito 
Funk⸗Rokietnica für Nr. H. dito 


HOTEL DU NORD. Die Gutsbeſitzer Paſchke aus 


x 


a) Hengite: Landgeſtüt Zirke für Nr. 133. zweiter Pr 
€ v. Neumann⸗Weedern für Nr. 172 dito 
Derſelbe für Nr. 178. dito 

v. Klitzing⸗Dziembowo für Nr. 7. . . dritten Pr. 
v. Poncet⸗Tomysl für Nr. 22 dito 
v. Neumann⸗Weedern für Nr. 124. dito 
v. Bethe⸗Hammer für Nr. 1314 dito 

v. Fallenheim⸗Klomontowo für Nr. 137. vierten Pr. 
v. Neumann⸗Weedern für Nr. 114. dito 


b) Stuten: v. Saenger⸗Polajewo für Nr. 44... erſten Preis. 
v. Delhaes⸗Borowko für Nr. 77... zweiten Pr. 


Lehmann⸗Nitſche für Nr. 2. dritten Pr. 
Klug⸗Mrowinow für Nr. 330 dito 
Boldt⸗Welna für Nr. . dito 

v. Zacha⸗Strelitz für Nr. 33383 vierten Pr. 
v. Saenger⸗Polajewo für Nr. 4. dito 
Derſelbe für Nr. 8. dito 
Maaß⸗Mlynkowo für Nr. G ùùůh 2... dito 
v. Delhaes⸗Borowlo für Nr. 788. dito 
; Dominium Rozbitek für Nr. 8883 dito 

c) Fohlen: v. Poncet⸗Tomysl für Nr. 91. erſten Preis. 

Mathes⸗Jankowieec für Nr. 151 dito 
Naſt⸗Bagdad für Nr. 155ùꝶù/0 dito 

Palm⸗Otuſz für Nr. 8g zweiten Pr. 
Boldt⸗Welna für Nr. 1533 dito 
Derſelbe für Nr. 155. dito 


Angelommene Fremde. 
Vom 20. Mai. 


OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE, Die ea Graf Harleben aus 
Mecklenburg, Graf Eſterbeim aus Oldenburg, Baron v. Laſſen aus 
Breslau und v. Hirlach aus Lippe⸗Detmold, Gutspächter Günther, 
Mithlenbefiger Steindann & Sohn und Poſtſpediteur Ponvent aus 
Tirſchtiegel, die Rittergutsbeſitzer Graf Finkenſtein aus Herzogen⸗ 
buſch und Meißner sen. aus Kiekrz, Poſthalter Meißner aus Birke, 
die Wirthſchafts⸗Inſpektoren Meißner aus Kiekrz und Krauſe aus 
Zirke, Kaufmann Fultz aus Breslau, Oberamtmann Burghardt aus 
Vortatowo, Superintendent Gubener aus Pudewitz, Adminiſtrator 
Neri aus Selchow, Kanzleirath Schleuſener aus Prellwitz, 
Rentier Moldenhauer a. Schönlanke, Adminiſtrator SA? a. Corela, 
Kaufmann Speer aus Breslau, Kreis⸗Thierarzt Bretloff aus Birn⸗ 
baum, Hauptm. v. Erevendt aus Schrimm, Oberamtmann Metcke 
aus Dziekarnowice, Wirtbſchafts⸗ Inſpektor Domke aus Rozbiti, 
v. Heldern aus Frankfurt a. O., die Rittergutsbeſitzer Nowacki 
aus Toniſzewo, Nowacki aus Hütchen, Damiſch aus Amt Schön⸗ 
lanke, Werth aus Stieglitz, v. Witzershaus aus Schloß Borhaus, 
Walligorski aus Roſtworowo, v. Swinarska. v. Domanska und 
v. Borowicka aus Goleſzyn, Schmidt aus Harzewo, Sulter aus 
Wynary (Gneſen) und Kämpner aus Breslau, Oberamtmann Opitz 
aus Lowenein, Nittergutsbeſitzer Wendorff aus Naulin, die Ober 
amtleute Sander und Moll aus N. die Gutsbeſitzer Ramm aus 
Felmierowo, Adler aus Victorſan, Einbecker aus Berlin und Klem⸗ 
ming aus Zdiechowo, Neg. Geometer Ertz aus Kützer. 

d aus Rawicz, v. Bulle aus Lat⸗ 

kowo und v. Moſzezenski aus Jeziorki, Rittmeiſter a. D. v. Medem 

aus Filebne, die Kaufleute Kittka aus Berlin, Kupke aus Rawicz 
ie rag aus 3 S m idt und * Ren 
lers Hawrer aus Nawicz, v. ng aus Samoczyn und Zenn 

aus meer Ge Geh. Ober⸗Regierungsrath Oppermann aus in, 

Baumeiſter Schönenberg aus Samter, Oberamtmann Schwarzen: 

. aus Podſtolice. ; 

ARZER ADLER. Landwirth Küfer aus Filehne, Hotelbeſitzer Szukgl⸗ 

Ski aus Czarnikau, Amtmann Brons aus Jozephowo, Schloſſermſtr. 
Barth und Klempnermſtr. Minard aus Bromberg, Diſtr. Kommiſſ. 
Profe aus Klecko, Oekonom Heyn aus Wola, Oberamtmann Vater 
aus Polskawies, die Gutsbeſitzer Thieme aus Placzki, Böttcher aus 
Oleſzyn, Profé aus Heidemühle und Celle aus Jankowo, Hanks aus 
Kolatka, Frau Grocke aus Sarbinowo, Gutsbeſitzer Hellmond aus 
Piekary, Wirthſchafts⸗Inſpektor Förſter aus Czerleino. * 

HOTEL DE PARIS. Die Gutsbesitzer Paulus aus Gembitz, Engelbardt aus 
Podgaj, Lichtwald aus Folwark, Waltzleben aus Dombrowka, v. Skor⸗ 
zewski aus Radlowo und Esbreicher aus, Krakowo, Inſpektor 
Kietzmann aus Dombrowka, Kaufmann Bigalke aus Trzemeſzno, 
die Gutspächter Golska aus Czarne piontkowo und Koperski aus 
Romieſtt, Probſt Bulczynsti aus Nietrzanowo, die Agronomen Sa⸗ 
dowski aus Goniczki und Jankowski aus Turew, Gutsverwalter 
Leuſchner aus Babin. . a 2 d 

BAZAR. Die Gutsbeſitzer Mützel aus Wolice, Wienikowski aus Mierwin, 
Koller aus Sadownik, Noſenau aus Kroſtowo, Gräfin Bninska aus 
Glosno, Sawicki aus Rybno, Matecki aus Grab, Grudzielski aus 
Soleczuo, Stablewski aus Chalawy, Vikar Ertmann aus Gorka, 
Frau v. Korngtowska und v. Zychlinska aus Skotniki, Adminiſtrator 
Kubnert aus Beble, die Agronomen Herrmann a. Rokitten u. Groß⸗ 
mann aus Schwerin g. W., Nentier Kaſzynski aus Strzelno. 

SEELIO’S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Brennereiverwalter Mager aus 
Buk, Wirthſchaftsbeamter Mager aus Trzcianka, Inſpektor Uhlitz 
aus Alt⸗Tomysl, Klutowski aus Zelazuo, Schillmann aus Gra⸗ 
bowo, Gutspächter Otto aus Schneidemübl, die Kaufleute Friedlän⸗ 
der aus Neu⸗Tomysl, Herzfeld aus Gräg, Mannheim, Pawlowicz, 
Doktor Adamski und Hotelbeſitzer Bellach aus Buk. 

DREI LILIEN. Die Gutsbeſitzer Wernecke aus Sypniewo, Buſſe aus Ry⸗ 
byezek, Brandenburg und Spitzer aus Gola, Rentier Buſſe aus 
Margonin, die Gutspächter Bräunig aus Pawlowice und Gadomski 
aus Golimowo, die Gutsbeſitzer Buſſe aus Sierawko und Frieske 


aus Carnikau. 1 
KEI.ER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Wolfiobn aus Fi⸗ 
lebne, Meblich aus Miloslaw, Brückmann aus Brom 8 Mendel 
und Schlomm aus Wronke, Kabl aus Stenſzewo und Schrimmer 
aus Gneſen, Gutsbeſitzer Richter aus Parocin, Mühlenbeſitzer Pol⸗ 


SCHW 


den aus Glemboczewo, Poſthalter Sutter aus Gneſen, die Wirtbſch. 
Inſpektoren Schuls aus Stenſzewo und Schmidt aus Tarnowo, 


Viehbändler Klakow aus Guſchtenhauland, Oekonom Paepeki aus 
8 4 5 en 
HOTEL ZUR KRONE. Die Gutsbeſitzer Beiersdorf aus Cioztorwo, Bönin 
und Schedel aus Nadom und Salfeld aus Bulakowo, Landwirt 
Rohrmann aus Trachenberg, Forſtmann Heintze aus Bdunp, Land⸗ 
wirtb Köbler aus Beuthen, Thierarzt Klaper aus Buſchenwald, 
Uhrmacher Sido aus Wreſchen, die Kaufleute Großmann und Itzin⸗ 
er aus Breslau und Pflaum aus Rawicz, Bürgermeiſter Nabok aus 


chrodg. / ER 
EICHBORN’S HOTEL. Die Kaufleute Reißner aus Schrimm, Heppner aus 
Jaraczewo, Haafe aus Zerkow. Friedmann aus Gleiwitz, Lasker und 
gaſe aus Pleſchen, Glaß aus Koſten, Roſentbal aus Tzempin, 
Prinz aus Wongrowitz und Dietrich aus Owieczki, die Gutsbeliger 
Jahnz aus Flakowy, Schmerſe aus Studzyn und Ritter aus Groß⸗ 
brayp story Kupferwaarenſabrikant Schulz und Hotelbeſitzer Verch 
aus e Landwirth Hildebrand aus Trzecilins. 
ZUM GOLDENEN BE, Die Gutsbejiger Manfowsti aus Swiente, Tilg⸗ 
ner aus Schwetzkau, Bordt aus Imielinko, Rawick aus Penskowo 
und Luhm aus Lukaß, Apotheker Junker aus Pudewiß, Adminiſtra⸗ 
tor Jeske aus Draig, die Kaufleute Hillert aus Berlin und Mendel 
aus Schroda, Bau⸗Eleve Pohl aus Breslau. d 
PRIVAT-LOGIS. Adminiſtrator Göldner aus Mochel, Gutsbeſitzer Verich 
und Oekonom Verich aus Neu⸗Dombrowko, Markt Nr. 88; Bren⸗ 
ner Franke aus Ludom und Beamter Sniegocki aus Samter, St. 
zen Nr. 19; Frau v. Karczewska aus Czarnotki, Bäckerſtraße 
ai EE 


Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt den ſind, für deſſen Rechnung in kleinen Par⸗ 


5 3 


Inferate und Börfen- Nachrichten. 


Bekanntmachung. e une cher ee nn 1 
N 1 Y n Geld, Papieren oder anderen Sachen SE e 
Seen ad Homburg vor der Höhe 
en Lg un ` Bee, und, N 9 d „J Die bere, Zill 
en P. v. Malteo b. Majew- e 3 e 5 
en de Eckerberg bei Stettin, 


Wa Sperre iſt die Dom-|FAE zu verabfolgen oder zu zahlen, viel⸗ 
e de E geöffnet. Aus⸗ mehr von dem Beſitz der Gegenstande dem 
gebende Fuhren haben daher hinter dem Dome Gericht Anzeige zu machen und Alles, mit 
Unks abzubiegen, Einpaſſirende beim Brom⸗ Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, an das 
berger Thore die Wallſtraße einzuschlagen. unterzeichnete Gericht abzuliefern. Pfandin⸗ 

Poſen, den 17. Mai 1864. haber und andere mit denſelben gleichberech- 


izeipräſi tigte Gläubiger des p. v. Mateckäi und 
Der Poltzeipräſident v 5. aerenfprung. 9 Mujerwski haben von den in ihren 
Handelsregiſter. e 


Anstalt für Kaltwaſſerbehandlung. 
Eröfinung der Kur am 1. Mai. 


„Behandlung während des ganzen Jahres. 
Nähere Auskunft ertheilt der Arzt der Anſtalt 


Dr. Hitzel. 


a mit dem 
römischen Bade, 
nimmt Kranke jeder Art auf. Durch das 


römiſche Bad wird die Kur bedeutend be⸗ 
ſchleunigt. 


J. Viek, 
Arzt und Beſitzer der Anſtalt. 


ſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige 


Der Kaufmann Moritz Jeſſel zu Poſenſzu Machen. 8 * 
bat ſeine Firma „Moritz Jeſſel⸗ 8 Pleſchen, den 13. Mai 1864. 


und iſt dieſelbe in unſer Firmenregiſter unter Königliches Kreisgericht. A per = ee I er Dresde. Hötel de France. 
"EE, | déngen Das Stahlbad Lungenan „sit ysont r ee ie la mie 
ee üb in der Grafſchaft Glatz, nebſt ſeinen vorzüglich eene cuisine distinguss, Photel tenu per 


er 
Verhängung des offenen Arreſtes. 
Bekanntmachung Das geſammte Vermögen des wegen Hoch⸗ 
d und 8 wi S ge D 9 Ge le 
1 uches in Anklageſtand verſetzten ehemaligen 
öffentliche Aufforderung. ieee ee ee 
Auf das Vermögen, des Dr. med. Joel zu Wyezti iſt in Gemäßbeit des 8. 
seph Niktewwski aus Jarocin 12 7 73 des Strafgeſetzbuches in gerichtliche Ver⸗ 
cher wegen ochvorraths nach 3, 10 ur 3 waltung genommen, auch it demſelben die 
62. des Stra e Anklageſtand Befugniß, darüber ſelbſt oder durch Andere zu 
verſetzt worden iſt, wird in Gemäßzbeit des §. perfügen, entzogen worden, namentlich find 
78 86s Strafgelepbuches Beſchlag geleat- Dr sämmtliche von ihm etwa ertbeilte Vollmach⸗ 
a Bien Sabre Allen, meine 2 dem Dr. Item erloſchen und die auf Grund derſelben 
ers etwas an Geld, Papieren ſetwa getroffenen Verfügungen ungültig. 
oder anderen Sachen im Beſitz oder Gewahr⸗] Es wird daher Allen, welche von dem p. ®. 
ſam haben, oder welche ibm etwas perſchulden Zehner etwas an Geld, Papieren 
aufgegeben, nichts an den D 1 Natebeveadedſoder anderen Sachen im Beſitz oder Gewahr⸗ 
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr vonſſam haben, oder welche ihm etwas verſchulden, 
dem Beſitze der Gegenſtände dem Gerichte aufgegeben, nichts an den Pv. Zukrzew- 
Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt z zu verabfolgen oder zu zablen, giel 
ihrer etwanigen Rechte an das unterzeichnete mehr von dem Beſitze der Gegenſtände den 
ericht abzuliefern. Pfandinhaber und an⸗]Gerichte Anzeige zu machen und Alles mit 
dere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger Vorbebalt ihrer etwanigen Rechte an das un⸗ 
des p. Matetee haben von den in ibremſerzeichnete Gericht abzuliefern. Pfandinba 
Beſitze befindlichen Pfandſtücken nur Anzeigeſher und andere mit denſelben gleichberechtigt: 


qu'à proximité des choses remarquables et 
eurieuses de la ville, les prix sont propor- 
tionnés. 


Moorbädern und ſeiner Molkenanſtalt beginnt ſeine 
diesjährige Saiſon am 21. Mai. 


Langenau, durch ſeine liebliche, geſchützte und geſunde Lage ausgezeichnet, iſt ohn⸗ —d d — 
9915 ff.. liker er ` A don Glaß, 6 Meilen Erinnerun II 
von Frankenſtein entfernt, Durch zweimal täglich direkte Boftverbindung mit legterer| Jetzt iſt di e ! ? 
ee EE 
Stunden erreichen. Vorzugsweise wirkſam erweiſt ſich Langenau bei allgemeiner Ner- und feifte 1 Jahr Garantie 
4% Slater, , Bld 3 vi hc Blutes, a - 
ucht, Bluta „bei Leiden der eimhäute, ntlich der Luftröh e E B h } 
Seichlechtstheile, bei Stropheln, Gicht und Mhenmatlsmus, NR D urck ardt, 

bei Krankheiten in der weiblichen Geſchlechtsſphäre, ti lerate \ 
Dachſteine vorzüglicher Qualität, 


x alien Eine nah 8 . von ſchweren Krankhei⸗ 
en, nach erhe en ut⸗ und Säfteverluſten u. ſ. w. i je 92 ` 
verſendet. a en e e eee ſo wie Mauerſteine und Klinker om 
Wohnungs: Anmeldungen und ſonſtige Anfragen bittet man an die Bade⸗Inſpektion zu ſpfiehlt im 
vhs Eduard Ephraim, 


richten, während in ärztlicher Beziehung der Badearzt, Herr Kreis⸗Phyſikus Dr. Kuſche a d 
Poſen, Venetianerſtr. 114. 


welcher während der Saiſon in Langenau wohnt, Auskunft ertheilt. 


Die Dachpappen-Fabrik von Sigismund Aschheim, 


"D'Zäite. am 3. Mal 1804 F der Brücke, empfiehlt ſich zur kompletten Eindeckung unter Garantie gegen billige Preis- 
Königliches Kreisgericht. ſcpfandſtucken nur Anzeige zu machen. Notirung. N . 
8 Königliches Kreis Ser Auch halte ich ſtets bedeutenden Vorrath von echt engliſchem Steinkohlentheer, Asphalt, Papp⸗ 
88 "Caen, fnägel und aller landwirthſchaftlichen Geräthe. | 
Verhängung des offenen Arreſtes. Polizeiliches. Reparaturen werden billigſt ausgeführt. 


te Vermögen des wegen Hoch-| In der Nacht vom 13. zum 14. Mai c. ift 
a na 61. und 62. des Ge aus der Gartenſtraße Nr. 19/20 entwendet: 
buchs in Anklageſtand verſetzten Gutsheſitzers Ein ſilberner, eiſelirter, inwendig vergolde: 
Ludwig e, Sezanieckö zu Doan: ter Kelch. e 8 
zun iſt in Gemäßheit des §. 73. des Strafge-| Den 18. c. auf der Straße gefunden: eine 
egbuch® in gerichtliche Verwaltung genommen, graue und eine roth und ſchwarzkarirte Kin⸗ 
auch it wéit: Gier, Darüber Oo —.— 
oder durch Andere zu gen, entzo g ö So 
den; namentlich find ſämmtliche von ihm etwa 2 d umen 7 Auk fi On A 
ertheilte Vollmachten erloſchen und die auf 5 
Grund derſelben etwa getroffenen Verfügun⸗ Sonnabend den 21. Mai 4 
ee wrd Daher Allen, welche von dem p. e. [Vormittags um 10 Uhr werde ich auf dem 
Sezaniecki etwas an Geld, Papieren Ausſtellungsplatze am Eichwalds⸗ 
oder anderen Sachen im' Beſitz oder Gewahr⸗ 1 D = 
ſam haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wege circa 200 der ſchönſten mei: 
aufgegeben, Nichts an den pv. Sezamsde- (ftentheils blühenden Topfgewächſe, 


ag D welche vom Ausſtellungskomite erworben wor⸗ 


Sigismund Aschheim, a 


an der Walliſcheibrücke. 


Die Dachpappen- Fabrik von Moritz Victor, 

große Gerberſtraße Nr. 38 (goldene Kugel), N 
offerirt zu mäßigen Preiſen: 

Dachpappe anerkannter Qualität, 

Pappbedachungen unter Garantie, 

Cement = Firniß, eigenes Fabrikat, zum Anſtrich von Dächern, a 6 Thlr. 15 Sgr. pro Ctur. 

Engliſchen Steinkohlentheer, 

Portland⸗Cement. 


Portland⸗ Cement. ear Se Si 


ihrer etwaigen Rechte an das unterzeichneteſ tien öffentlich meiſtbietend gegen baare Zah— 
Gericht abzuliefern. lung verfteigern. a Sp 
Aer: ubaber und andere mit denselben! Nächſtdem kommen noch 3 gute Dop⸗ 

d 


leichberechtigte Gläubiger des p. v. Sorge- „Nüchs⸗ 
tee — haben von den in ihrem Beſitze be. pelflinten und 1 Doppel Büchs 


dlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. flinte zur Verſteigerung. . g 1 d > d Le I f IR Vt \ 
findli Pleſch 0 — 1 d'en EN en. fl Zobet, Griet. Kuftionstonmiffarius. In hinlänglich bekannter Qualität werden wir vom 20. Mai c. ab bis auf Wei⸗ prä) arirte Ch amottjpeife 
önigliches Kreisgericht. Eine Waſſermühle mit zwei fran zö es Nieder 8 r d 
K E 10 5 d e en und einem e FE teres in unſerer Nicderlage bei Herrn Eduard Ephraim u Dünger: und Mauergyps, f 
cc feinem Spitz⸗ einem Grütz⸗ oder Grau⸗ (hi Se, d . = Sr 
Bekanntmachung pen-Bange, De 8 nie ans elt Hand fehlt, Poſen, Venetianerſtr. 114. zu ermäßigtem Preiſe er⸗ Granit⸗Stufen⸗Schwellen I. 
D oll auf is 12 Jahre aus freier Hand ver r GE e ` EN. PR f ` - £ e 
Berhüngung des fenen Anne . er Segcteng Zem H Dech Gegen in allen Dim 
: uch gehören circa 9 bis 10 Morgen Acker 5 Se BI 1 
Das gelammte 2 n zu derſelben und können noch Meder day in Die Direktion ſionen, 
EN E 0 . Ke G tobe Ss Pacht gegeben werden, Näheres ertheilt der N 1 R ker : d 
uches in Dal oc, WIR d E [Outsadminiittator Së ëtdenee auf Würben der Stettiner Portland-Cementfabrik in Stettin. Drainröhren in allen Dimen⸗ 


ohns Felix e, Matecki und Wirtb⸗ 4 ZOE bebe 

ere Johann en e te- bei Königszelt, Kreis Schweidnig. _ 

ki zu Grab iſt in Gemäßheit des $. 73. Herrſchaften, Nittergüter und Vor⸗ 
werke, ebenſo billige Kapitalien gegen ſichere 


tung genommen, auch iſt denſelben die Befug⸗ Hupetbeken weiſt nach 


niß, darüber ſelbſt oder durch Andere zu ver⸗ ermann Fromm, 


Die Dadypappen- und Asphalt- Fabrik fionen 


empfiehlt billigſt 


W. Gutsche in Grätz Eduard Ephraim, 


ett gr. Nitterſtraße Nr. 7 f 

e ertheilten Vollmachten er H _gr, Nitterſtraße Nr. J. FREE ` 

en und bie auf Grund derſelben etwa ger Eine fihere Hypothek von circa 2000 D aa: 87 55 ok: Poſen, Venetianerſtraße 114. 

troffenen Verfügungen ungültig. hen. wünſcht Jemand zu kaufen. Adreſſe achpappen in bereits vielfach anerkannter Qualität d . ` ag 

8 wird daher Allen, welche von dem p. A. . 50. poste rest, franco Poſen. A ph alt Alles unter Garantie ee 270 Stück Maftihaft, 

f D dE a v4 d zu . „ (geichoren) ſtehen auf dem Dom 
Den hohen Herrſchaften, 22 Genentfirni, a mamm in 
e die landwirthſchaftliche Ausſtellung hierſelbſt beſuchen, empfiehlt | 0 ? Ee 

welch hſchaftliche Ausſtellung hierſelbſt beſuchen, empfieh engliſchen Steinkohlentheer, Ein Kinderwagen 


und empfiehlt fich gleichzeitig zur Uebernahme von Pappbedachungen, ſowie Ref 2 a 
paraturen unter mehrjähriger Garantie. S auf Zeen d EN ii 
eee . 1 unterlaſſen, ) 
Ki orbpcfto D 4 Or s mei ie 22 S P ` ie 
E Feen 8 
rateur Herrn Lenser an der Walliſchei⸗ 
brücke. 


empfehlen ihr reichhaltiges Lager von 


Möbel-, Spiegel- und Polſterwaare 
in allen Holzarten, und übernehmen komplette Einrichtungen zu ganzen Wohnungen. 
Tapeten 


find in 500 neuen Deſſins zu Fabritpreiſen auf Lager, jo wie MNonlenur, Bronzen und Kronleucht . 
(Beilage.) 


dem Arzt der“ nitalt; | 
Stettin, Dr. Weber, 


Breitejtr. 20. 


115. Freitag, Beilage zur Poſener Zeitung. 20. Mai 1864. 


Gd r TER D. F 1 0 m m, 
Zeit perſönlich im Geſchäft hierſelbſt wirkſam ? 
hin, und bitte freundlichſt, die an mich nach Sapiehaplatz 7. Wahn ö. ee „ 


16. Wilhelmsplatz 16. g 
Mein Breslau ergangenen Aufträge geneigteſt hier Falsche 8 gefälligen Veh wegen der] Auswärtige der lte Nach 


Y 
75 


La 


Dem hochgeehrten Publikum und geſchätzten 
Kunden die ergehene Anzeige, daß ich auf einige 


2 


8 Im Tempel der ifr. Brüder, Gemeinde. 
Sonnabend, den 21. Mai, Vormittags 9½ 


JE: 


a 
Na IC Ne) 


— 
= S = Ba ee Sé Berlinerfir. 18 Friſche und Reinheit N ſeine Verlobungen. Frl. E, Gluer mit Hrn. 
d Ifranz. und deutſchen BO C. v. Trautmann, Frl. J. Rückert mit Kaufm. 
= Herren-Garderobe Ge ſchü D GG . Haller, 0 N Von THE te week Wa, Fa tg: Bon So: 
Di = S Möbel,, Spiegel u. Yolfterwanzen- | reme Praline à la Vanille. Nea e an ben. . 
2 S babe ich zur bevorſtehenden Saiſon mit den neueſten S Wed a ege / . Becker,! . 45 
S und eleganteſten Artikeln verſehen und empfehle ſolche S Lager in Po 1 vi WE" Täglich friſchen Mai⸗ SE De 
E dem geehrten Publikum zur geneigten Beachtung. = TS Ee e Iltrank von friſchen Maikräuterngrt.t, Deg mit Ken, Véi, Frl 
RS = af 2 ohn mit Magiſtratsſekr. R. Axhauſen, 
| Si M G = . Stearinferzen N Je We, Ve CR dh 8 mut is 
, 3 e Steinpappfabr. J. Vogler in erlin. Fr 
I ; 8 Taup hi ur (tertia) N . E. E 8 Co B. Scheinert mit Hrn, R. Vogeler in Köpenit. 
Bä e . 5 kon er Motard 2 Comp. in e e B. Fel. B. N e 
1 5 D diemſchneide 

| me Marchand Tailleur, H l eege A E Ee, „Geftornes W. Kohlbach in Alt⸗Ruppin. | Frl. J EN 

H ` 9 8 1 U > 
N 16. Wilhelmsplah 16. N ee ; 
Sy >» l. L. Gronemann mit Gutsadminiſtr. W. 

eee Dee N EE EEN era und Marktecke Nr. 5. A von Ar * 4 
e = —— — Sie — P ee 0 IS NS 5 e zw. [Krämerſtraße, vis-a-vis oms neuen ki, g e . 


mit Hrn. G. Böhm in Frankfurt a. O. Frl. 


e eee eee e tem Zahlung nad) Empfang und Zufriedenheit, N. Unbefcheiden mit anf. u.. ehen I 
G. A. Rothholz, Franko-Fracht, Speſeu, Kiſten, Körbe und Faß bis Berlin und gleiche Ent-] Danzig. Frl. J. Sabatzly mit Hrn. J. Levin 


fernung. in Schönfließ N, M. Frl. E. Schück mit 

Alte ſchwere Kabinetweine. 1857er Kabinetweine. AKaufm. S. Levy in Berlin. Frl. Ch. Schnei⸗ 

Mar chand tailleur, Aul185Ter Johannisberger Schloß⸗ demühl mit Hrn. M. Nubm in Tiegenhof: Frl. 
SC 14. Wilhelmsplatz 4. 

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von eleganten Herren⸗Anzügen, Staub: © ` 


518g 9er Nei deere . der Anker 21 lag der Anker 27 M. March mit Pfarrer W. Zinſſer in Münſter. 
Markobrunner Auſtr. Rab.» 17 Nudesbeimer Hinterhäufer = „19 Verbindungen. Premier ⸗Lieutenant I, 
1842er Hochheimer dito = e 17 = Aßmannshäuſer, gl. Bor⸗ v. Paczpuski-Tenczvn mit Frl. Guſtape Bar⸗ 


1834er Scharlachberger Ausbruch 16 eau e Is vip in Berlin, Lieutenant Max v. Voß mit 

und Reiſe⸗ Mänteln, Hemden, Kragen, Shlipſe und Cra⸗ 1811er Steinberger Kabinet. „das Dod. 12 Liebfrauenmilch „ 154 Frl. Amelie v. Block in Polsda n. 
d vatten, zur gefälligen Beachtung. Nädes heimer. 10. Laubenheimer e e Todesfälle, Stadtkämmerer H. Hirſekorn 
5 —j— auf Anfertigung von Kleidungsſtücken Sai H 1825er Marcobrunner 9186 ler Scharlachberger . * b in Berlin, Lehrer und Organiſt Friedr. Plaue 
1861er Nierſteinenr . = 1z8fin Frieſack, Defonomie- Kommiſſarius D. W. 


Weickbmann in Danzig, Hofrath J. D. Prehn 
in Primkenau, Frau verw. Oberforſtmeiſter 
Sophie Jacobs in Berlin, Domänenrath W. 
Bartolomäus in Stargard i. P., Stiftsdame 
Freiin Fr. v. Puttkammer i in Potsdam, Land⸗ 
ſchaftsrath, Hauptmann a. D. A. v. Dewitz in 
Drahnow bei Schloppe, Premierlieutenant 


ein kürzeſter Zeit nach den neueſten Fagons in meinem Geſchäft gefertigt. 
. 8 Sämmtliche Ankerweine in 45 großen Flaſchen koſten 2 Thlr. mehr als Ankerpreis. 
Feine Bordeaux Lafitte, St. Julien, Chateau Margeaux und Pichon à 23 Sgr. und 


900090800 008,000 09000000. ER rn 
e Di t 
` DH Netze und Coiffuren, ſeidene Schürzen, ji E CR EE melt 
ie Flaſche 1 Thlr aſche 25 Sgr j 
le neueſten Garnituren, Kragen und Aermel empfiehlt Bei fac Gen Zahlung det Gatti und Bufriebenbeit, auf Suni under Kantor Sobn Ernſt in C. O. Memel, Frau 


kannte Herren Beſteller ohne Stand und Beziehungen, koſtenloſe Nachnahme, wo die Gelder] ` 8 
„Zadek jun., Neueſtraße 4. neben dem Bazar. nicht eingeſandt ſind. Prompte ſofortige Bedienung mit der Bitte, Klagen und Anſprüche, Aae eee een e 


wo pie ide doch ohne Rückſicht anmelden zu wollen. Vorhauer Tochter Marie in Wolfsburg, Kr. 


2... am Rhein. 
meiſter Schodſtaedt in Hoyerswerda, 
Das Tapiſſerie⸗ Geſchäft von C. Brühl, Die Großhandlung und Champagner Fabrik von J. @. Wiedenhof. Saber ehe Aue aer in 8 Fail 
Wilhelmsplatz Nr. 7, empfiehlt ein reichhaltiges geſchmackvolles Lager von ven BL Friſchen Elb Kaviar Ein verh. . ev. verw. Hofräthin Poltzfuß in Berlin, Buchbin⸗ 
nen und fertigen Stickereien, ſo wie ſämmtliche in dieſes Fach einſchlagenden Artikel. 8 , der auch polniſch Ipricht, feine Brauchbarkeit|dermeilter F. A. Conrad in Frankfurt a. d. D 
Jeder Auftrag wird gut und pünktlich ausgeführt. empfing und empfiehlt durch genügende Atteſte nachweiſen u wird] Prediger C. B. Siegert in Woldenberg, Fra 


GC. Brühl, 


Wilhelmsplatz Nr. 3 


Fromm, zur Bewirthſchaftung eines großen Gutes von Paſtor Köbler in Lodersleben. 
geng, c. ab gewünscht. CCC 


"Savichalas 7 u. an te, Sommertheater in Poſen. 
Taf. Butter, Kaſe, C Citr., Apfelſ. b. Kletſchoff. Öfteren unter Chiffre ` . Sonnabend den 21. Mai: Große Doppel- 


Beste englische 


1 0 fitt- und kittkalblederne, 2 
Vachets, kalblederne und juchtene, Patent — Filze 
und Stiefelchen für Kinder, 


Se und dauerhaft gearbeitet, zu Dachbedeckungen. 
empfiehl Geruchloser Erdpech- Filz zur Bekleidung 


it Dabrowski, nd Ee E o 
1ederia au em Gontinen CL 

in Poſen, Wilhelmsſtraße Nr. 24, in der H. Walkhoft Hambur 

— von Mylius Hotel. I. Hamburg. ie lefeld Mylius’ Hötel. 


Die e 
ine deg ZE, eau Dy eet e EE 


Pianaforte⸗ Großhandlung — — 


u * Weitz jun. „u entrichten. — Die 
von Ein ger ege 


eldpreiſe find bis Sonntag früh 10 Uhr 
Louis Falk 


Fist ſofort zu vermiethen Breslauerſtr. 9. d beim Herrn Landrath Wocke, Berliner- 
Wilhelmsplatz 12 


Dr EE ee ſtraße Nr. 15., abzuholen. 

elms fa Rennprogramme ind von Freitag Nach- 
iſt von e J. Hop le. halbe mittag ab bei Herrn Caspari in Mylius’ 
el-@tage goe en gabe (eier Theil de des Sie und Sonnabend auf dem Rennplatze 

ahre nicht % u haken. 
(in Berlin grohe Jriedrichsſtratze 66), ee in Hefe p G 
empfiehlt ihr bekanntes und in feiner Art in Deutſchland unvergleichliches Kirchen⸗ Nachrichten für Pofen. 
agazin aller Gattungen und Formen Piano's im Preiſe von 200 bie 

1000 Thlr. ſelbſtverſtändlich auswärtiger und preisgekrönter Manufak⸗ 
uren, in eleganteſter Ausſtattung; ebenſo auch Harmoniums von 
00-_300 Thaler. Unumſchränkte Garantie wird gewährleiſtet und 


chen für 90 Thlr. — letztere jedoch nur an 
einen ſehr ruhigen Miether — zu vermiethen. 
reuzkirche. Sonntag, 22. Mai, Vorm. 10 
Herr ce Klette. Nachm. 
bzahlungen mg Preiserhöhungen gewährt. — Preiſe feſt. 
ei 


mierzyce — franco. 
as Neueſte in Crinolines und Corſetts, ſowie in Balmoral⸗ 222 2: 58: be Een Be 
man em en een GU Bratheringe si Wall zer junge gebildete Dame, von guterſvinzial⸗Wettrennens. Erſtes Auftreten der 
on 80 Stück mit 1½ Thlr., große, friſch⸗ 8 eiteren Gemüthe, ſucht eine[ Dem. Antonia Roje, erſte Tänzerinn des 
adek Jun., N t 4. ben dem B Stelle als Geſellſchafterin bei einer ält⸗[ Porte St. Mia Theaters zu Paris, und 
WV Neue raße Ze neben dem Bazar. geräucherte Bü icklinge, & Wall von Soflichen Dame; nähere Auskunft ertbeilt Ma⸗ des Herrn Richard Rouff, criten Tanzer 
sz sn mit I Sgr., liefere ab Stralſund. ee 92 eke allbier, Waſſerſtraße] des kaiſerl. königl. Theaters fn Wien 
Be in EE 
dagen vi 
La er von gie, in guter Qualität empfiehlt geränderten | 3 Füundern und Aale, ce ouff und Dem. Antonia Matt 
; Julius Scheding,“ Bernhard Dürr IL CIE eee be e 
DH — N 
. del an der Walliſchei⸗Brücke. Bernhard Dürr am 21. Mai d. I. um 10 Uhr au Mose un rg Er 
Stieſe lange, lackirte, * Friſch angekommene Büd- dem Ausſtellungs⸗Platze. 2, tice 4) SC ee 
linge, Flundern, Goldfiſche] Billets zur Tribüne und innern Raum ä 5 er - 
und Aale agel der Rennbahn a 15 Sgr. im Laden des ſund ausgeführt von Richard Zeng, 6) 
. Neukiren. Herrn Caspari (Mylius’ Hötel) und [ Gräfin Guſte, Poſſe mit Geſang in 1 Akt 
Looſe 22 Thaler zur Lotterie zum 5 Wasch — zum Sattelplatz a 1 Thlr. Joan Maité" be 
9 ebendaſelbſt 
Bite der Hinterbliebenen Familien Nur die Herren Comitémitglieder dürfen 


Lambert's Garten. 
Freitag um 7 Uhr Konzert. (1 Sgr.) 


Sonnabend den 21. Mai: 


Großes Konzert. 
(Streichmuſik.) 

Cup, „Die luſtigen Weiber“ v. Nico⸗ 
lai. „Soldatenchor aus Fauſt. Duett 
von Mendelsſohn. Muſikaliſcher Steck⸗ 

brief, gr. Potp. von Hamm. 
Anfang 5 Uhr. Entree a Perſon 2½ 
Sgr. Von 8 Uhr ab 1 Sgr. 

5 Abonnement-Billets für , 

Sgr., gültig Mittwochs und Sonn- 
abends bei Lambert, Montags im 
Volksgarten, ſind an der Konzert⸗ 
kaſſe zu haben. Badeck. 


der in Schleswig Holjtein gefallenen in Innern der Bahn zu Pferde erſcheinen. 
gä E er el zu haben bei enn Diner um 3½ Uhr in 


Volksgarten. 


Breiteſtraße Nr. 19 iſt ein Laden, Com- Uhr: 
Herr Paſtor Schönborn. 


toir und Wohnung zu vermiethen. 2 Ubr: 4 
tor und Wohnung | 9 

Ein eleg. möblirtes dreifenſtriges $ Zimmer Mittwoch, 25. Mai, Abends 6 Uhr Jah- Freitag den 20. Mai 
im 1. Stock iſt Sapiehaplatz 7. vom 1. k. M. resfeſt des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins. Predigt: 


zu vermiethen. Hr. Paſtor e E aus Groß-Neudorf. Großes Militärkonzert 


etrikirche. 1) Petrigemeinde. Sonn⸗ von der Kapelle des Schleſ, Füſ. Regts. Nr. 38. 
CS Offne Stelle Zur Aus. vile 22. Mal, orm. 10 / Uhr: Herr Anfang Gi Uhr. Entrée 1 Sgr. 


1 
Lo 


00000000008) 000000088008 Ge ſehr bedeutenden Torflagers weg E de eh GE . Abends 6 g, Kapellmteiſter. 
, ( 0 (Berlin kann ein gebildeter, ſolider, ſicherer Uhr: Herr Diakonus des. Lackner. Volksg arten. 
o 
8 Möbel-, Spiegel- l. po tom" „ Derſelbe hat gleichzeitig die einfache Buch⸗ und Herr Paſtor Prochnow aus Berlin. 
EI ee zu übernehmen und bezieht ein 2) Neuſtadtiſche Gemeinde. Sonntag Anfang 6 Uhr. Entrée 1 Sgr. Zitoff. 
Jahreseinkommen von vorerſt 600 Thlr. und! 22. Mai, Vorm. 8 Uhr: Abendmahl] = bh - — 
(STTamdens welches je nach Tüchtigkeit entſpre⸗ Ke Herr Prediger Herwig. Vorm. Ba nhofs-Garten. 
(lim Auftrage entgegen Est Kamps in Garniſonkirche. Sonntag, 22. Mai, ee 
, E. Hö hne A Co., Sr Berlin, Alte Jalobsſtr. 65. TEENS 10Ubr: — 8 E => 351 Ke Së Gr oßes Konzert 
Ach $ x St Dienſtag, Mai, Aben /2 von d S 0 A 
* Tborſtraße Nr. 13, Loi VER 0 elle ee ` Dab ehen der ong, Mi Kon din; ce ag Let ee EE 88. 
PE silzer sucht zu seiner Unterstützung resp. m. Predigt: Herr Profeſſor Tel aus 
Art. und Meer, e 
8 Das Möbelz, Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Magazin S Nn e den Oe ehnungs- Ev. Antheriſche Gemeinde. Sonntag, », f 8 d 21. M b 
S &|(wenn auch verheirathet) dauernd anzustel.] Mai, Vorm. 10 Uhr: Herr Prediger Sonnabend den ai: 
S des Tiſchlermeiſter B. Neugebauer len. Derselbe braucht nicht gerade Land- Kleinwächter. Nachm. 3 Uhr: Derſelbe. Groß es 
S in Poſen, gr. Gerberſtraße Nr. 52. Mailuft⸗ rauen. 
S 


R \ me und d Donnerftag, 26. Mai, Abends 6 Ubr: 
Mann eine angeneh auernde Stellung Lolkss bn 2. Mai 
N 
(6) in Beier Auswahl 5 unter Garantie und zu ſoliden Preiſen 
. land erhöht wird. Gefällige Offerten nimmt] 9 Uhr: Herr Prediger Herwig. Sonnabend den 21. u. Sonntag den 22. Mai 
Bönhltig, Kapellmeiſter, 

zur Inspektion des ganzen Betriebes, sowie Berlin Bericht: Herr Diviſions⸗ 4" iis = 
wirth zu sein. Gehalt bei freier Wohnung,] In den Parochien der vorgenannten Kirchen 


Jahresfeſt des Miſſionsvereins. d P 
als Inspektor reſp. Aufſichtsbeamter erbalten. Jahreßf "Woner Bredig ONCERT 
e die Tiſchlermeiſter 
c Straub. Fischerslusi. 
S gen Naß etc. 7— 800 Thlr. nebst anderwei-[find in der Zeit vom 13. bis 20, Mat 


empfiehlt ſich unter Garantie zu den billigſten Zeien gek [tigen Ne en 8.60. äheres en EE 2 Paar; Por Thorpaſſage. 
N ch Stehen daſelbſt einige dunkel gewordene Mahagoni⸗Sopha mit 8 4. Goelsch o. in Berlin; | getauft: 12 männliche, 10 weibliche; Wozu ergebenſt einlad t. 
d und e Fautenils 991 Zimmerstr. 48 a. geſtorben: 6 n e, 5 weibliche, EES R 


H. Fischer, 
x 


` 3 igſt zum Verkauf. 


Börfen - Tefegramme. s 
Berlin, den 20. Mai 1864. (Woltk's telgr. Büraan,) 
N ` Not. v. 19. 14} wi v.19 
oggen, animirt. l TLokͤo Ce Ze 
GN e 391 39 Nil- Jun ei: 14% 13 
Maisduni `... 40 5 Septbr.⸗Oktbr. 144 14 
Septbr.⸗Oktbr. . 433 1 bebauptet. 
Spiritus, feſt. taatsſchuldſcheine . 90% 904 
5 Ee EE 15% 15% [Neue Poſener 4% 
Mai⸗ Juni Lë 15 fon briefe. 5 Sé 
Septbr. -Dftbr. 168 | 16% [Polniſche Banknoten 84 84 


übol, animirt. 
Kanalliſte: 1000 Wiſpel Roggen, 20,000 Quart Spiritus. 


Stettin, den 20. Mai 1864. (Marcuse & Maas.) 


19. Not. v. 19. 
Weizen, unverändert. Nüböl, höher. 

. 56 56 Mai⸗ Jun Den 8 Cd ei 
Juli⸗Auguſt . . . 57$ 5 Septbr.⸗Oktbr. .. 18 13; 
Septbr. Oktbr. . 59 595 [ Spiritus, behauptet. 

Roggen, höher. Mai⸗ Juni 
Mai⸗Juni 39 Si Juli⸗Auguſt .. . 15 1 
Juli⸗Auguſt 40 39 Septbr.⸗Oktbr. 15 151 
Septbr.⸗Oktbr. 414 41 
Poſener Marktbericht vom 20. Mai 1864. 
von bis 

. 
einer Weizen, Scheffel zu 16 Metzen 327 6 

e Mien 22 6239 
Ordinärer Weizen FEN 
Roggen, ſchwere Sorte . 1113 9 1 16 3 
Roggen leichte Sorte LEI — 1118 
Große Ge te. . — ——1— — — 
Kleine Gerite . — ——— — — 
afer 2 — 28 — — 29 — 
ocherbſen un 11515 — 417 6 
uttererbſen ii 
interrübſen, Scheffel au 16 Degen — —1— —— 
Winterraps — ——1— — — 

Sommerrübſen E 
Sommerraps. d A ez 5 — — — ln 
ö r e -|-| —-I-|-|— 
Kartoffe SE Läb Fee EE 
Butter, 1 Faß (4 Berliner Quart) 2 10 — ] 2 20 — 
et er 2 der Centner 100 5 fd. Z. G.(— ——- - —— 
eißer K — ——— — 
Sg „ee SE fund 1 , e ent Bet Änt Keng Bees 
roh, per 100 Pfund Zollgewi — —1— o 
e Markt ⸗Kommiſſion. 
5 N . 100 Zon, 2 80 % Tralles 
RE E 


Die Markt- on miſ floß zur ur Feſtellung der Spirituspreiſe. 


e HK ice A SC 


5 Gd. 5 e 35} ’ 
1 "Sen, zu Dr. ı u. Eé Sept. ‚oft eat 374—38 bz., 


Breslau, 19. Mal. 

Kurſe im 1 etwas niedriger. 
Schlußkurſe. Disk.-Komm.⸗Anth. — 

50 b. Wa Fr Oblig. Lit. D. 1004 B 
B. dito Prior⸗Ob it. 7 
Brieger 854 B. Sberſchleſiſche Lit. A. u. C. 159 bz. u. G. dito Lit. B., 


dito. Prior.-Oblig. —. do. Prior.⸗Oblig. —. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für 
Wien, Dennert NH 10 


B. 


Mat.⸗Anleben SO, 20. Kreditaktien 192, 80. St. Eiſenb. Aktien-Gert. 154, 50, 


Wu Ko 8 M. 354 
a. E AH KACHEN 


Bei fortdauernder Geſchoͤftsſtille war die Stimmung We und ſtellten ſich die 


Oeſtr. Kredit⸗Bankakt. 944 bz. u. G. Oeſtr. Looſe 1860 ZE bz. 
Siet, Bankverein 103 G. Breslau- Schweidnitz-Freib. Aktien 1313 bz. u. G. 

dito Prior.⸗Oblig. Lit. E. 1004 9 Kal Bin Prior. 90 
143 2 
Prior ⸗Oblig. 1004 B. dito Prior.⸗Obligationen Lit. E. 82 B. Oppeln⸗Tarnowitzer 735 B. Koſel⸗Oderberger 60} 
do. Stamm- Prior.⸗Oblig. —. 


nds Kurſe. 
(Schluß⸗Kurſe der officiellen Börſe.) Unbelebt, matt. 
5% Metalligues 72, 60. 45% Metalliques 64, 75. 1854er Looſe 92, 00, Bankaktien 181 „00. Nordbahn 182, 80. 


6 


Spiritus (mit Sup) feſt, ice, 15,000 Quart, p. Mai 148 Br. 
u. Gd., Juni 14 uli 154 Br. u. Gd., Aug. 1515 Br. u. Gd., 
Sept i Br. u. Gd. Okt. 151 Br., Br., Gd. 


Produkten . Rörſe. 


Berlin, 19. Mai. Nach amtlicher Feſiſtellung durch die Aelteſten 
der Kaufmaunſchaft koſtete Spiritus lolo pr. 8000 % nach Tralles frei ins 
Haus des San geliefert am 


1864. 1538 Rt. 
14 „ e 3 It hne Faß 
d * * ohne Faß. 
d SE EWEN di 
151—154 


Die Aelte ten der Re e e von Berlin. 
Berlin, 19. Wind: N. Barometer: 28%. Thermometer: früh 
10°+. Witterung: ſchon 
Da nun auch der Westwind keinen Regen gebracht hat, iſt an heutigem 


Markte für Roggen ein weiterer nicht unerheblicher Aufſchwung eingetre⸗ 


ten. Abgeber für Termine werden immer vorſichtiger und die Käufer (mt: 
mer dreiſter; der Handel war heute nicht ohne Belang. Im Widerſpruch 
mit der Hauſſe im Terminverkehr wird effektive Wagre ſehr vernachläſſigt. 
Anerbietungen ſind mehr als zeichlich und das Meiſte aus den Ankünften 
muß zur Kündigung gebracht werden. Wie ſehr die Waare momentan im 
Markte überflüſſig iſt erhellt am Beſten daraus, daß für die weni gen Tage 
um 8 Leg Rt. und mehr Report gezablt werden muß. ekündigt 


23,000 

417 iſt durch Deckungen auf die nahen Sichten und neue Käufe 
D D 0 fang erbeblich Käler worden. Der Begehr war ſtark überwie⸗ 
gen ekündigt 3 

Spiritus Br * beſſer bezahlt, hat ſich auch ziemlich regen 

Handels zu erfreuen gehabt. Gekündigt 40,000 Quart. 

Weizen: vernachläſſigt. 

Hafer: loko feſt, nabe Lieferung matter. Gekündigt 3000 Ctr. 

en (P. 2100 Pfd.) loko 49 a 62 Rt. nach Qualität, gelb. märk. 


57 Rt. ab E Be 

Io 2000 Pfd.) loko eine abgelaufene ne 383 Rt. ba, 

1 Lad. 840 0. 90 904 Rt. bz., 3 Lad. 81/82pfd. bart gegen Mai Juni getaufcht, 
ſchwimmend 1 Jad 82% OZpfd. 201 Rt. b Frühjahr 39 a 39 — bz., Br. 

u. Gd., Mai⸗Juni dog Kee? uli God a 40 bz. u. Br., 394 Gd., Juli⸗ 

Zut ante gen ‚40% Gd., Auguſt⸗ Ceptor. 414 4 42 15 u. Br., 
Wo 404 a a 4 421 bi SE ces KEE 424 bz. 


Wo Ir, LC ER " de A ee E Mai- Ju 
afer (p oko 23 a t. ut 29 B 3. at» Juni 
do., Kl - Juli 24 a 244 bz. u. Br., Juli A uguſt 25 B u. Gd., Auguſt⸗ 


San 254 Br., 25t Gd., Sep. ⸗Oktbr. 251 bz. 
Erbſen (p. 2250 Pfd. ) Kochwaare 39 a 46 Nt. 
Rüböl (5p. 100 Pfd. ohne Faß) loko 134 N Mai 13/4 a 134 bz., 
— Juni 13½½ & 13%, bz., Juni⸗Juli 138 a 134 bz., Juli⸗Aug. 138 
e it A e a 133 bz., Septbr.⸗Oktbr. 13 & 14 bz., Br. u. Gd. 
ein Din 
Spiritus (p. 8000 9) ae lolo ohne Faß 154 a 158 Rt. bz., Mai 15/4 
a 151 ba, Br. u ai⸗Juni do., Juni⸗ ah 15˙ = a Gb if 1 
Br., 154 Ob. BEE bus a 165/24 bz. u. B 100 
Sebtbr. 16 a 163 bz., Septbr. 19 75 164 à 1615 ër = 1055 1 7 
En 5 0 161 à 165 bz. u. 16 Gd. 
L Wir notiren: rer (0.44 a 0.u.1. 38238 
eee 0. 3% 224, 0. und 1. 216 4 20 5 p. ee? 


E 19. Mai. Wetter: warm, klare Luft: Ee : Nord ⸗Weſt. 


Weizen wenig verändert, loko elber ée? Rt. bz., 83/85: 
5 kunt 5 9 0 1 ul» Ge 571 


＋ 17 


Ä 5.68 1.5 * Zuni 25 1 9 . 19 
A Ken e Ken 98 SE 3 an ab 38, 38 SCH, CSC 
o E Frübiahr 43 bz. 


bz. 3 404, 414, 41 
48 SAS Br., Senior. Oktbr. 40, 414, 41 bz. N 


Auasländiſche Fonds. Tee Kreditbk. 4 79 5 eig ee en 92 bz 
Akti h Oeſtr. Metalli e 13 | ER S bz u B 1 Kr wc, 1 Wi 1 Be. NEAR dar 995 b 
Z va resl.-Schw.⸗Fr — — 
Jonds- U. Aktienbörfe. GENIE SE E: SS Ers 
— oldau. Lan 35 Us en 
Marita. be 19. Mai Aë ZC 8 15 Zeg: do. 4 106 6 8 do. II. En. 1035 & 
E) —— —— 0 
S „Pr. — 555-4 b eſtr. Kredit. do. 4 84 do. — — 
Preußſiſche Fondo. f 671 b u pomm. Ritter do. 4 | 948 etw D do. III. Em. 4 915 bz 

— 5 Sai Anl. 5 | 79 d DofenerProv. Bank 4 95 Kl bz . AN 995 bz 

Freiwillige ag en; bz SI ant B Preuß. Bank⸗Anth. 43131 nn: 1.14 | 90 

nei. 859,5 1054 bz liche Anl. 5 | 874 B do. Wet n 106 B Coſ. e Cen 90 b 

50:59 Ge. 4 95 b d Sg * do. do. Gertific.44 1014 & 97 
d 54 86 1950 40400 G [186% = 8 do. do. (Henkel) 4 104 G Magde Sait 4401 ih 
do. Sch 100 ba [100 bz Sr, v. J. 18625 | 864 G Schleſ. Bankverein 4 103} 3 Magdeb. Wittenb. R 3 G 
do. 1854 95 bz [1862 vin, Schaß⸗O. 4 75 Thüring. Bank 4 70 B Mosco⸗Rjäſan S.g. 5 854 bz 
äm. St. Anl. 1855 34.1234 9 [95 wll. ert. A. 300 Fl. 5 89, B Bereinsbnk. Hamb. 4 11044 & Niederſchleſ. Märk. 4 at 8 
taats-Schuldſch. 35 904 bz VW: 2 do. B. 200 K Weimar. Bank 493 etw bz do. conv. i 4 2 1 

E Sen? | 90 8 [100 bz enert 5 etw-} bz ua RER E E Ve conv. = E le 

der-Deichb.- u (Part. O. 1.4 bz D n. . IV. Ser. 4 — 

Kr ug BR ge $ wé ee de H flacher if ſſeldorf 4 894 © e Se 10 a 

Bal Birſenh. Oel. 5 105 85 teg a 3 n 4 85 65 Vegi Litt. A 4 984 U 

| eſſauer 
„ u. Neu-“ 3 b | 10 mem“ _ vn Litt. B. 3 SE 
ee 4 0 0 dle me) VE 7 es de. Gah? 
ee 40 a 8 ei ër ler ebeia "> pe ſch⸗Märkiſche 1 eat 2 Gi E. 821 8 
` keng Zo, 50 89 55 Authellſcheine. de.. gel: 100 5 F. f 100k & 

2] do. neue d 998 bz Berl. Kaſſenverein 4 120 B ck ig 8. 34 (R. S.) 3 she bz d d eng 5 si 2534 B 

2 /Ypofeniche REES, Berl, Handels⸗Geſ. 4 11m bz u & ba. it. B. 3 Det, BL. 155 3 253 bz u G 

E do. 3 — — Braunſchwg. Banlı A 71 bz u B do, IV. Ser. 4 975 b v. 97 B (E ilh. I. Ser. 5 — — 

= | do. neue 4 958 bz Bremer do. 4 108 G do. Düſſeld. Sie 4 — — Ul. Ser 5 ( — — 

Schleſiſche 3 93 4 Coburger Kredit-do. 4 93 etw bz u G]. de. II. Em. 4 — — . III. Ser. 5 — — 

o. B. garant. 3 — — Danzig. Priv. Bk. 4 1014 G III. S. (Om. Soeſt 4 | 90 Rheiniſche Pr. Sala —.— 
* iſche 38 844 B Darm ſtädter Kred. 4 ss bz do. II. Ser. u 97 € G do. v. Staat garant. 33 854 G 

e ; 
We 4 945 G do. Zettel⸗Bank 4 98 G ee ee do. Prior. Obl. 4 10 bz 
ei neue 4 933 bz Deſſauer Kredit⸗B. 4 AE B Wis o o. 1862 4 961 bz 
Sur Neumärk. 4 978 D Deſſauer Landesbk. 4 29 etw bz babe beg, 4994 vz do. v. Staat garant. 4 — — 
(Pommerſche 974 bz Disk. Komm. Anth. 4 998 bz d = 1 LC 4 Se bz 
2 Rio che 4 9 KR Genfer erg 4 Si gr bz n 1 965 G Ru 2 Gre . 5 3 
E 497 erner Ban 4 10 0. d — — . 
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Schleſiſche B oͤnigsb. Privatbk. 4 103 do. II. Em. 4 Ké G Stargard-Pofen di — 
Die geſtrige Gifte eit hielt auch heute im Anfang der Ble an, 


Oeſtr. Natlonal⸗Aulehen 67 
dito 11 95 blig. 
Neiße⸗ 
Da B. dito Schlußkurſe. 
2% Spanier 44. Mexikaner 424. 
bahn 64. Finnländ. Anleihe 86}. 


dito Prior.⸗Oblig. 
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London 114, 25. Hamburg 86, 25. 


Paris 45, 20. Böhmische Weſtbahn 157, 25. Kreditlooſe 129, 75. 1860r Looſe 95, 90. Lombard. Eiſenbahn 246,00. | herabgeſetzt. 
Frankfurt a. M., Donnerſtag 19. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ziemlich feſt bei gerin⸗ Handelt Paris, Donnerſtag 19 
eſchäft gehande 
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1014. Darmſtädter Bankakt. 221, Darmſtädter Zettelbant 245. Meininger Kreditaktien 963. Luxemburger Kre- era, 3% Spanier 77 
3% Spanier 496. 1% Spanier 458. Span. Kreditb. Pereira —. Span. Kreditb. v. Rothchſild —. J Wechſel 1. 60. Wiener Wechſel 9 


ditbank —. 


... ̃ ß P — Era — 
Verantwortlicher Redakteur: Dr, jur. M. M. Jochmus in Polen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. `. we 


Kurheſſiſche Looſe 563 B. Ban, Locle 534 B. 5% 
eſtr. Franz. nen 189, 

ditaktien 1995 B. Oeſtr. SA 111. 
1864er Looſe 99. Böhmiſche Weſtbahn 10 
Hamburg, Donnerſtag 19. Ma 
National⸗Anleihe 69. Oeſtr. Kreditaktien 33}. 


ondon, Donnerſtag 19. Mai, 
Konſols eröffneten K.C jetzt 908. 
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Holl. Integrale 624, 


Gerſte loko p. 70pfd. pomm. 31 Kt. bz., 
9 18 CA 120 8 50pfd. 244 Rt. bz., Fa WS 1 251 bz. u. Sb, 
uli⸗Augu 
Erbsen 8 aa ut Rt. nach Qualität bz. 
Rüböl feſt u höher, loko 134 Rt. Br., Mai 134 bz., A * 
Sept. Okt. 131, 8, 4 bz., Oktbr.⸗Novbr. = 8 e Dezbr. do. 
16h 535 1005 Inte ohne en 05 5 en ur Yuli 
z. u. Br., Juli⸗Augu „A, 1 bz. u. Br., u 
bz., 5 Br., Septbr. „Olibr. 16 Br. Ka ſtſ.⸗Ztg.) 
Breslau, 19. Mai. Wetter: bewölkt. Wind: Weſt. Morgens 
1 


de ZS ent Ze 123 Br., p. Mai u. Mai⸗Juni 123 
Juni⸗ Jul 125 bz. dëi: Prang 134 Gd., Aug. » Septbr. 134 Gd., Septbr. 
Oktbr. 135— ba. u. Br., Oktbr. Jär 135 bz. 
Spiritus unverändert, loko 148 Gd., 15 Br. p „Mai, Mai⸗ Jun 
u. Juni⸗Juli 15 bz. u. Br., Juli⸗ Bag "154 bz. Anauſt⸗ Septbr. 15 
Gd Septbr. Neu, 16 Br. 
Zink W. H. und P. II. zu gleichen Theilen A 6 Rt. — Sgr. b 
(Bresl. Odls. Bl. 
Magdeburg, 19. Mai. Weizen vi ZS Roggen 2 
Thlr., Gerſte 34—36 Thlr., Hafer 26—27 Th 4 
- Karto l 0 19 165 5 2 S 
Berg ben ei geringer u olo a "3 vi ai 
Thlr., pr. Yunt 16% Thlr. o aß; Mai, Mai — Juni 1 
N ut 161 Thlr., il Am 164 Thlr. nu Scr 16 
Thlr., Septbr. — Oktbr. 163 Thlr. pr, 8000 pCt. mit Uebernahme der GR 
binde a 14 Thlr. pr. 100 Quart. Rübenſpiritus lofo und Mai 14 
Thlr., Termine in Kaufluſt. (Magdeb. Stg.) 
Bromberg, 19. Mai. Wind: früh Weſt, ſpäter Nord. Witterung; 
wenig bewölkt. ER ech ET u a98.17° 3 


(Bromb. Ztg.) 
ren Börſenberichte 


Hamburg, 19. Mai. Getreidemarkt. Weizen loko big, Rog 
gen loko feſt, ab Ster 8 ver Juni bis Auguft 59—61 bezahlt. Oel 
lebhaft, Mai 27, Oktober 285—28}. 
Liverpool, 19. Mai. ze D 12 Bir 
Herabſetzung des Diskont Seitens der ane dg von 
Spekulation. 
Middling Georgia 28}, Fair Dhollerab 225, Middling fair pe l 
194, ee Bengal 165, Middling fair Bengal 451, Middling ugal 14 
Fair Seinde 16, Middling fair Scinde 143, Middling Seinde 138. 


Metevrologifche Beobachtungen zu Poſen 1863. 
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Berlin⸗Stettin 4 143 bz tr. Banknoten — 874 bp, 
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Ser ee Sp 185 b3 ig: de. — 843-3 6 
o Neiße * 
Cöln⸗Minden 31183 bz He. En Ze Se 
Coſ. Oderb. (Wilh.) 4 60 6 Berl, Genk, Fab 5 100f eim dz 
DD: Peng örder Hütten. A. 5 1025 © 
—— shaf. Berb. 4 143. B inerva, Brgw. A. 5 23 etw 65 1 0 V 
Diagdeb. Hülberft. 4 et 8 Reuftädt Hütten. 4 — — Ur 5 
Magdeb. Sonn, A 8 Concordia 4 360 G 
Zich D ër © Sne a 
Mecklenburger 4 73 bzu N . 2 M. 5 141 u 
Dünfter- Hammer 4 | 97 amb. 300 Mk. 8T. 44 152 
oe? (ef. Märk. 4 964 G 2M. 44 151 © 
Niederſchl. Zweigh. 4 703 b SM. 9 | 6. 204 bz 
Nordb., Fr ik 4 Se bz 2M. 7 79 ba 
berſchl. Lt. A. u. C. 33 160 Af. Akku Wien 150 fl. 8 T. 5 8735 bz 
Bet anz. Staat. 5 12 107 b(6143 8B] do. do. 2 M. 5 
ſdl. StB (Lom) g 355 bz Augsb. 100 fl. 2M. 4 bz 
Se Era) Frankf. 100 fl. 2 M. 1 e? 22 bz 
GE (Steel-B)|4 Eed 8 5 Si oz 
a Stamm⸗Pr. 4 107 8 ` 
hein⸗Nahebahn 4 | 26$ b 
“eg 1 7 refeld 3 K* > 


Metalliques 611 B. bg $ 54}. 18 r D: 
eſtr. Bankanthelle 792. Oeſtr. Sr" 
Rhein⸗Nahebahn 28 Sd Ludwigob. 124 B. Neuefte öſtr. Anl, Säi, 
Finnländiſche Anleihe 8 
Nachmittags 2 Uhr 30 dée, Börſe ruhig und Ka ſchließend, 
Oeſtr. 1860er Looſe 825. Je Spanier 
we: vg 1043. Norddeutſche Bank 1064. Mheiniſche Bohn 987. Nord“ 


Diskonto A. 
London, Donnerſtaß 19. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Silber 603. Türkiſche Konſols 488. — Seht 


Mexikaner 443. 5% Ruſſen 88. Neue Ruſſen 865. 
Die Bank von England hat den Diskont auf 8 Prozent 


1 Uhr 2 Die Rente wird zu 66, 70, Kredit mobilier zu 1175, Get 


1% Spanier 45}. 
Mittags. 


„‚Amfterdam, Donnerſtag 19. Mai Nachmittags 4 Uhr. Neueite e 714. 


5% Metalliques 59. 23% Metalliques 2944. 5%, Oeſtr. N Nat. Anl. 644 


faner42}. Detten, 1855 843g. Petersburg 


